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Die ersten „Europäer“Trauer um Dr
.

Kurt Schumacher
Tragisdier Tod des SPD -Füfirers - Beileidskundgebungen aus aller Welf

tsonn ( tr ). aut aem Bnnaesnaus und aem
Gebäude des Vorstandes der Sozialdemokra-
tiscben Partei in der Bonner Friedricb-Ebert-
Allee wehen die Fahnen auf halbmast . Der
erste Vorsitzende der SPD, Dr. Kurt Schu¬
macher, ist am Mittwochabend um 22.45 Uhr
in seinem Heim auf dem Venusberg bei Bonn
an den Folgen einer akuten Kreislaufstörung
gestorben .

Das Ableben Dr . Schumachers kam völligunerwartet , denn das Befinden des 56jährigen ,doppelt amputierten SPD -Chefs hatte sich
nach seiner langen Krankheit in den letzten
Wochen zusehends gebessert . Noch wenigeStunden vor seinem Tode empfing er Journa¬
listen einer amerikanischen Kurzfilmgesell¬schaft . Die Worte , die er ihnen sagte , warendie letzten , die Schumacher der Öffentlichkeit
hinterließ : „Die Teilung Deutschlands ist die
größte Stärke der sowjetischen Außenpolitik .Nach Auffassung der Sozialdemokratie ist die
Wiedervereinigung Deutschlands dringenderund wichtiger -für den Frieden und die Kon¬
stituierung Europas als jede Form der Inte¬
gration eines Teils Von Deutschland mit an¬deren europäischen Ländern .“

Wenig spätem legte sich Dr . Schumacher zuBett . Ein plötzliches Unwohlsein veranlaßte
ihn aber , nach seiner Sekretärin , Frau Ren -
ger , zu läuten , die daraufhin mit Herzstär¬
kungsmitteln herbeieilte . Die Hilfe kam je¬doch zu spät , eine Herzattacke setzte seinem
Leben ein Ende . Das ärztliche Bulletin besagte ,daß Dr . Schumacher an einer akuten Kreis¬
laufstörung auf der Basis einer chronisch ver¬laufenen Gefäßverengung verstarb .Die sterbliche Hülle Dr . Schumachers wurde
inzwischen von seinem Heim auf dem Venus -
berg in das Gebäude des SPD -Parteivorstan -
des übergeführt und dort feierlich aufgebahrt .Vier nahe Freunde Schumachers , darunter
die Bundestagsabgeordneten Wehner und
Mellies , halten die Totenwache . Uber den
braunen Sarg ist die fast einhundert Jahre
alte rote Sturmfahne der Sozialdemokraten
gebreitet , auf der in Gold die Worte einge¬stickt sind : „Einigkeit macht stark “ .Dr . Adenauer teilte der SPD mit , daß er
Vizekanzler Blücher mit seiner Vertretungbei den Trauerfeierlichkeiten beauftragt habe .Die Trauerfeier findet am Samstag im Bun¬
deshaus statt . Anschließend wird die sterb¬
liche Hülle des Verstorbenen nach Hannover
übergeführt , wo sie beigesetzt werden soll.Der Bundesinnenminister hat angeordnet ,daß am Samstag alle Bonner Bundesbehörden
halbmast flaggen .

Zwei Telegramme Adenauers
In zwei Telegrammen , einmal in seiner

Eigenschaft als Bundeskanzler und das zweite
als Vorsitzender der CDU. schrieb Dr . Aden¬
auer , das Hinscheiden Dr . Schumachers er¬
fülle ihn mit Trauer . Er versicherte dem SPD -
Vorstand und der SPD-Bundestagsfraktion ,daß ihn trotz mancher Verschiedenheit in der
politischen Auffassung mit dem Verstorbenen
die gemeinsame Verpflichtung geeint habe ,alles hinzugeben für das Wohl des Volkes .
„In diesen Tagen gedenke ich mit besonderer
Wärme der Festigkeit , die er in den Jahren
der nationalsozialistischen Herrschaft und
allen späteren kommunistischen Verlockungen
gegenüber gezeigt hat . Er war ein Mann , der
allein ein Vorbild bleiben wird in der uner¬
schütterlichen Treue gegenüber dem , was erfür seine Partei und das deutsche Volk poli¬tisch als richtig und notwendig erkannt hatte .Sein Name wird mit der Geschichte dieser
Zeit verbunden bleiben .“

Der Vorsitzende der FDP , Blücher , nannte
Schuhmacher eine große Erscheinung des
deutschen politischen Lebens , die über eine
außerordentlich unbeugsame kämpferischeKraft seines Willens , konstruktive Formkraft
und Schärfe des Geistes verfügt habe .
Mitgefühl des Bundespräsidenten

In einem längeren Telegramm drückte auch
Bundespräsident Heuss sein tiefes Mitgefühl
aus . Die geschichtliche Erscheinung Dr . Schu¬
machers stehe im Schatten menschlicher Tra¬
gik und wirke doch zugleich als großartiges
Beispiel , wie der Geist und die moralischen
Kräfte die Hinfälligkeit des Körpers nieder¬
zwingen könnten . „Ich kannte Kurt Schu¬
macher seit Jahren “ , so fährt Heuss fort , „das
Nebeneinander und Ineinander von scharf
argumentierendem Verstand und ungeduldi¬
ger Leidenschaft . Ich wußte auch , daß manche
Schroffheit nur eben die weichen und liebens¬
würdigen Züge seines Wesens zuzudecken
hatte . Denn er wollte nie sentimental erschei¬
nen , so stark seine Mitleidenschaft war .“ Auch
der Bundespräsident würdigt die Bedeutung
Schumachers für die Abwehr totalitärer
Ideologien und seinen unzerbrechlichen Glau¬
ben an das Recht .

Der britische , der stellvertretende franzö¬
sische und der amerikanische Hochkommissar
schlossen sich mit Beileidstelegrammen an .

Schwerer Verlust der SPD
„Unsere Partei hat einen unsagbar schwe¬

ren und unersetzlichen Verlust erlitten “
, heißt

es in einer Erklärung des SPD-Parteivorstan -

des . „Die deutsche und internationale sozia¬
listische Arbeiterbewegung hat in Kurt Schu¬
macher einen der großen Vorkämpfer des
demokratischen und freiheitlichen Sozialismus
verloren .“ Der Stellvertreter des Verstorbe¬
nen , Erich Ollenhauer , sagte , sein Werk „wird
für uns lebendes Beispiel und Ansporn sein ,um sein Ideal , die Ziele unserer Partei , zu
verwirklichen : den . Aufbau einer Gemein¬
schaft der Menschlichkeit , der Freiheit und
der Gerechtigkeit für alle Menschen und für
alle Völker .“

Der Deutschland -Union -Dienst der CDU-
CSU schließt sich den zahlreichen Beileids¬
bezeigungen an , indem er schreibt , der mit¬
unter harte politische Kampf mit Dr . Schu¬
macher gehöre heute angesichts des Todes der
Vergangenheit , der Geschichte an . „Heute nei¬
gen wir uns an der Bahre des Menschen , des
tapferen Menschen Kurt Schumacher .“

Aus ganz Deutschland und aus dem Ausland
trafen bei der «Parteileitung der SPD weitere
Beileidstelegramme führender Persönlich¬
keiten ein . Darunter befanden sich fast sämt¬
liche Chefs der Länderregierungen oder de¬
ren Stellvertreter , Vorstandsmitglieder des
Deutschen Gewerkschaftsbundes und der am¬
tierende Generalsekretär der Sozialistischen
Partei Frankreichs , George Brutelle , sowie die
britische Labour Party .

Das Leben Dr. Schumachers
Dr . Schumacher wurde am 13. Oktober 1895

in Kulm (Westpreußen ) geboren . Nach dem
Studium der Rechtswissenschaften und der
Nationalökonomie in Halle , Leipzig und Ber¬
lin promovierte er zum Dr . rer . pol . in Mün¬
ster . Der Teilnahme am ersten Weltkrieg
folgte eine vorübergehende Tätigkeit als wis¬
senschaftlicher Hilfsarbeiter im Reichsarbeits¬
ministerium . Von Dezember 1920 an war der
Verstorbene politischer Redakteur d&r „Schwä¬
bischen Tagwacht “ in Stuttgart .

1924 bis 1931 war er als Abgeordneter des
württembergischen Landtags tätig , 1930 bis
1933 gehörte er als Abgeordneter dem SPD -
FraktionsVorstand im Reichstag an . Von Juni
1933 bis März 1943 hielt ihn die Gestapo in
verschiedenen KZ -Lagern fest . Nach dem
20 . Juli 1944 wurde er erneut verhaftet . Im
Oktober 1945 wurde er zum Bevollmächtigten
für die SPD in den Westzonen gewählt . Seit
Mai 1946 hatte er das Amt . des 1 . Vorsitzen¬
den der Partei inne . 1949 wurde er in den
Bundestag gewählt .

Berlin ( UP) . Die feierliche Eröffnung der
Haupttagung des 75. Deutschen Katholiken¬
tages in Berlin gestaltete sich mit der Verle¬
sung der Botschaft des Papstes an die deut¬
schen Katholiken zu einem einzigartigen
Glaubensbekenntnis des deutschen Katholi¬
zismus.

Hunderttausend Gläubige aus allen Teilen
Deutschlands , darunter auch zahlreiche Prote¬
stanten aus der Sowjetzone , standen Kopf
an Kopf in den Messehallen und der weite¬
ren Umgebung des Berliner Funkturms , als
der Bischof von Berlin , Wilhelm Weskamm , den
deutschen Katholiken die Grußworte des Hei¬
ligen Vaters übermittelte : „Ihr habt als Ta¬
gungsort Berlin gewählt und Euch aus Ost
und West dort eingefunden , um laut zu be¬
kunden :- Wir gehören zusammen “ . In seiner
Botschaft rief Papst Pius XH . die Gläubigen
in Deutschland auf , dem Materialismus die
unbedingte und überzeitliche Wahrheit des
Glaubens entgegenzusetzen . „Wenn von einem
Eures Volkes das furchtbare Wort geprägt
wurde : ,Gott ist tot '

, so soll Eure Tagung eine
flammende Verwahrung dagegen sein und
ausklingen in dem über ganz Deutschland
vernehmbaren Ruf : Gott lebt , wir beugen
unsere Knie vor ihm , bereit , in allem seinen
Willen zu erfüllen !“.

Unter den Hunderttausend , die schweigend
die Worte ihres Oberhirten vernahmen , be¬
fanden sich zwölf Bischöfe und Weihbischöfe .
Der apostolische Nuntius , Erzbischof Aloysius
Muench , traf ebenfalls in Berlin ein . Drei¬
tausend Katholiken wohnten einer Parallel¬
feier in der Ostberliner Kirche vom CorpusChristi bei , auf der Bischof Döpfner sprach .Die erste Präsidentin des Katholikentages .Frau Hedwig Klausener , feierte in ihrer An¬
sprache das katholische Laientreffen als eine
„großartige Darstellung der Einheit der
Kirche und des mystischen Leibes Christi , die
um so wichtiger ist , da das Herz Europasnicht mehr christlich ist “

. Sie dankte der
evangelischen Bruderkirche für die Unter¬
stützung . die diese mit der Bereitstellung von
Quartieren und der Ostberliner Marienkirche
geleistet habe und nannte es ein verheißungs¬
volles Zeichen , daß die Schlußkundgebung am
Sonntag unter demselben Kreuze stattfindet ,das im vergangenen Jahr die Teilnehmer am
Evangelischen Kirchentag unter sich vereinte .

Einen „Anschauungsunterricht “ über das
wirkliche Denken des deutschen Volkes

Dr. Kurt Schumacher

rr ~

Schumacher , der im ersten Weltkrieg . den
rechten Arm und als Folge jahrelanger KZ-
Haft ein Bein verlor , hatte sich unmittelbar
vor Weihnachten 1951 in ärztliche Behand¬
lung begeben müssen , als er während einer
Besprechung mit einem Journalisten einen
Schlaganfall erlitt . Diesem unerwarteten Kol¬
laps folgten Wochen und Monate sorgfältiger
Behandlung in Bonn und süddeutschen Kur¬
orten . Sie vermochten jedoch nicht , eine Wie¬
derholung des leichten Schlaganfalls im Früh¬
jahr dieses Jahres zu verhindern .Noch vor wenigen Tagen machte der So-
zialistenführer wieder die ersten Gehversuche
und probierte eine neue Prothese aus . die ihm
jedoch an seinem immer noch nicht ganz ver¬heilten Beinstumpf Schrrterzen bereitete . Das
linke Bein war ihm 1948 abgenommen wor¬den . Mit eiserner Energie hatte der Doppel¬
amputierte um seine Gesundheit gekämpft .Die Spuren langen körperlichen Leidens hat¬ten in den Jahren der Nachkriegszeit seinGesicht gezeichnet .

nannte der .Präsident des zentrawcomitees
der deutschen Katholiken , Karl Fürst zu Lö¬
wenstein , die Feststellung , „daß sich Glauben
und christliche Bruderliebe nicht durch Gren¬
zen und Absperrungen abhalten lassen “ . Auch
der Berliner Bischof Wilhelm Weskamm be¬
tonte in seinem Grußwort , daß „die Herzen
keine Scheidewand “ kennen . Der Katholiken¬
tag habe in diesem Jahr unbedingt in Berlin
stattfinden müssen , weil sich die Kirche dort
zu treffen habe , „wo die große Gefährdung
des christlichen ' Menschen am fühlbarsten zu¬
tage tritt “ .

In einem Begrüßungsschreiben , das verlesen
wurde , gab Bundespräsident Heuss seiner
Überzeugung Ausdrude , „daß die innere Kraft ,die von dieser Begegnung ausgehen soll , nicht
unter den tragischen . Mißhelligkeiten der
Stunde leiden , sondern Millionen stärken
wird “ .

Als Vertreter der evangelischen Christen
überbrachte Präses Dr . Kreyßig — unter star¬
kem Beifall der Anwesenden — die Grüße
der Bruderkirche und sprach sich dafür aus ,daß sich die Gläubigen beider Konfessionen
auf ihre gemeinsame Herkunft und das ge¬meinsam !£ Ziel besinnen sollten . Statt unter¬
einander Mißtrauen zu säen , sollten Katho¬
liken und Protestanten wetteifern zur Ehre
des gemeinsamen Herrn . Anschließend hielt
den Festvortrag der bekannte Züricher Theo¬
loge Pater Mario Galli mit dem Thema : „Ich
bin der Herr , dein Gott “ .

Am Donnerstag vormittag stand der Katho¬
likentag im Zeichen der Kinder , die sich zu
Zehntausenden zu einer Pontifikalmesse ver¬
sammelten , die der jüngste Bischof in
Deutschland , Dr . Döpfner , Würzburg , Zele¬
brierte . Bischof Weskamm stellte bei einem
Empfang der vierhundert in- und ausländi¬
schen Journalisten , die zum Katholikentag in
Berlin weüen , fest , das katholische Laientref¬
fen in Berlin verfolge nicht politische Ziele ,
sondern wolle der Besinnung und dem Durch¬
denken der Probleme dieser Zeit dienen . Es
gäbe kaum einen Ort in Deutschland , in dem
„manche Dinge so deutlich spürbar werden ,wie gerade in Berlin “

, weil man „hier den
Dingen ehrlicher ins Auge sehen muß als
vielleicht anderswo “ .

Das Mitglied des Lokalkomitees , Professor
Dovifat , kritisierte die vorzeitige Veröffent¬
lichung der Papstbotschaft in einigen deut¬
schen Zeitungen , obwohl diese nicht vor

Franz Etzel und Heinz Potthoff
Franz Etzel , der heute neben Jean Monnet

in der Hohen Behörde der Montanunion sitzt ,ist völlig frei von der Gefahr , ein romanti¬
scher Europa -Politiker zu werden , der die
Realitäten übersieht . Er ist in Bonn für die
Fähigkeit , mit eiskalter Logik jedes kunst¬
volle , eines festen Untergrundes entbehrende
Gedankengebäude zu zerstören , bekannt . Sein
Geschmack ist nicht die Straßburger Pathe -
tik , sondern die nüchterne Aneinanderfügung
von Bausteinen aus so solidem Stoff wie
Kohle und Stahl . Aber er ist auch davon
überzeugt , daß auf diesem Wege voranzu¬
kommen ist . Seine Wähler pflegte er zur Ver¬
deutlichung des Wesens des Schumanplanes
an die Reichsgründung von 1871 zu erinnern .
Wie sich damals Preußen , Bayern , Schwaben
und Sachsen zusammenfanden , so heute euro¬
päische Nationen , deren Delegierte dann
europäische Politiker schlechthin sein werden .
Solche Worte aus dem Munde eines Etzel
überzeugen mehr als bei einem phantasie¬
vollen Redner .
, Da das Schwergewicht der Tätigkeit Etzelsim Bundestag auf der Wirtschaftspolitik lag— er ist Vorsitzender des Wirtschaftspoliti¬schen Ausschusses — fiel sie für die breite
Öffentlichkeit weniger auf , als wenn sie der
Außen - oder Innenpolitik gewidmet gewesenwäre . Das war dem sachlichen Arbeiter ganzrecht , der keine Liebhabereien hat , weder
raucht noch trinkt und völlig in seinen poli¬tischen Geschäften aufgeht , so daß von dem
Anwaltsberuf in Düsseldorf ihn schon we¬
sentlich seine Sozii entlasten müssen . Das
Leben zwischen Bonn und Düsseldorf wird
nun noch um die Strecke nach Luxemburgerweitert und spannungsreicher werden . Der
vom Schaffensdrang Besessene , der soeben
das 50 . Lebensjahr vollendete , weiß , was er
sich Zutrauen darf .

Franz Etzel kennt die Wirtschaftspolitiknicht bloß als Jurist . In der Inflationszeit ver¬ließ er wegen Ebbe in der väterlichen Kasse
die Schule in Wesel als „Einjähriger “ und
spielte anderthalb Jahre Lehrhauer in einem
Bergwerk . Die Eindrücke dieser Zeit haben
seine sozialen Anschauungen wesentlich be¬
einflußt . Der Entwurf der CDU . zum Mit¬
bestimmungsrecht ist zu einem guten Teil
sein Werk . Aus selbstverdienter Tätigkeit er¬
spartem Geld bezahlte er nicht nur die Pri¬
vatstunden zur Vorbereitung auf das Abi¬
tur , sondern auch das Universitätsstudium .
Ausgezeichnete Kenntnis der Industrie und
der sozialen Verhältnisse bringt er als Vor¬
aussetzungen für das verantwortungsvolle
Amt mit , mit dem sich Erwartungen verknüp¬
fen , daß sich endlich ein europäisches Zeit¬
alter verwirklicht . „Keine Zeit mehr verlie¬
ren “, sagte Etzel in Luxemburg .

Heinz Potthaff , der freundliche und tat¬
kräftige Handwerkersohn aus der „Severing -
stadt “ Bielefeld , der in seinem gepflegten
Äußern von einem industriellen Manager
nicht zu unterscheiden ist , hat als einfacher
Metallarbeiter angefangen . In den Abend¬
stunden büffelte er zu Hause für das Abitu¬
rientenexamen , ohne Vorbereitungskurse zu
besuchen . Er bestand es und hatte nicht zum
letztenmal in seinem Leben die Genugtuung ,etwas ganz aus eigener Kraft geschafft zu
haben . Das Studium bewältigte er als Werk¬
student .

Der Gewerkschaftsbewegung , der er seit
seinem 16. LeJjensjahr angehört , ist Potthoff
treu geblieben , als auch er sich in der ge¬
werblichen Wirtschaft betätigte und bald nach
dem Ende des Krieges Ministerialdirektor im
nordrhein -westfälischen Wirtschaftsministe¬
rium wurde . Er genoß das besondere Ver¬
trauen Hans Böcklers . Bei der Autorität , die
der verstorbene DGB-Vorsitzende besaß , sind
selbstverständlicherweise seine Anschauungen
und seine feste und doch versöhnliche Art
für den jüngeren Potthoff Richtschnur ge¬
worden . Böckler war es , der im Januar 1950
dem Bundeskanzler den Vorschlag machte ,
Potthoff zum stellvertretenden Delegierten in
der Internationalen Rührt jhörde zu ernen¬
nen . Als Vizekanzler Blücher im November
vorigen Jahres aus der Ruhrbehörde aus¬
schied , trat Potthoff an seine Stelle .

Er hat in dieser Tätigkeit alle die Pro¬
bleme kennengelemt , mit denen sich jetzt die
Hohe Behörde beschäftigen muß . Er weiß
auch , daß es Widerstände , ja dramatische
Spannungen gibt , in denen es notwendig ist ,
Beharrlichkeit zu zeigen . Die Besatzungs¬
mächte lernten den zurückhaltenden , ruhigen
Westfalen als ebenso sachkundigen wie zä¬
hen vernancüungspartner kennen , jer nat oe-
sonders auf die soziale Seite der Kohlenpro¬duktion durch Modernisierung der Anlagenund Wohnbauten hingewiesen . Im gleichenGeiste wird er auch in der Hohen Behördewirken .

In der Europäischen Montanunion arbeitenUnternehmer und Arbeiter zusammen . Pott -

Sonntag publiziert werden sollte und daher
mit Sperrfrist ausgegeben worden war . Die
Botschaft sollte ursprünglich erst auf der
Schlußkundgebung des Katholikentags ver¬
lesen werden . Nachdem der Text jedoch teil¬
weise schon in der Nacht zum Donnerstag
veröffentlicht worden war , sah sich der Ber¬
liner Bischof gezwungen , die Verkündung
schon in der offiziellen Eröffnungsfeier am
Donnerstagabend vorzunehmen .

Christliche Bruderliebe kennt keine Grenzen - Hunderttausend hörten die Papstbotschaft

MeittMiilg der dunen KattiollhH
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Eden besucht Tito im September
Tagesordnung : Triest und militärische Zusammenarbeit - Jugoslawien erwartet keinen Angriff

hoff , der politisch der SPD angehört , hat im¬
mer die Wirtschaft als Ganzes gesehen und
einen Ausgleich der Interessen für notwendig
und möglich erachtet . Mit der Montanunion
hat Europa eine materielle Grundlage für ge¬
meinsame Ideale gefunden . Darauf hat sich
Heinz Potthoff bei der Eröffnungssitzung in
Luxemburg bezogen . Damit sind nach seiner
Meinung gesunde Voraussetzungen für nüch¬
ternes sachliches Arbeiten gegeben , auf das
es Männern wie Potthoff allein ankommt .

Wichtige Entscheidungenstehen bevor
Das Programm des Bundesverfassungsgerichts

Karlsruhe (ZSH ) . Das Plenum des Bun¬
desverfassungsgerichts in Karlsruhe wird vor¬
aussichtlich am 4. September zum erstenmal
nach den Ferien zusammentreten , um über
das Gutachten für den Bundespräsidenten in
der sogenannten „Wehrbeitragsklage “ zu be¬
raten . Bis dahin werden alle Verfassungs¬
richter aus dem Urlaub zurück sein .

Senatspräsident Prof . Dr .
' Höpker -Aschoff

und die anderen Richter hatten in diesem
Jahr keine ungestörten Ferien . Die Arbeit
verfolgte sie bis an den Seestrand oder bis
hinauf auf die Alm . Der Kurierdienst des
Bundesverfassungsgerichts hielt die Urlau¬
ber über die Arbeit der „Daheimgebliebenen “
auf dem laufenden .

Das umfangreiche Septemberprogramm mit
der noch ausstehenden endgültigen Entschei¬
dung über das Schicksal der SRP , dem Gut¬
achten für den Bundespräsidenten und dem
großen KPD -Prozeß wirft bereits seine Schat¬
ten voraus . Entsprechend der weittragenden
politischen Bedeutung dieser Verfahren be¬
schäftigen sich diesmal — wie bei allen gro¬
ßen Fällen — vier Berichterstatter mit dem
umfangreichen Unterlagenmaterial .
Sowjets wissen nichts von Dr . Linse
Antwort auf den amerikanischen Protest
Berlin (UP ) . Die Sowjetbehörden haben

etzt zum ersten Mal nach sechs Wochen offi¬
ziell erklärt , ihnen sei von der Entführung
des Westberliner Juristen Dr . Walter Linse
durch Agenten des „Staatssicherheitsdienstes “
der Sowjetzone nichts bekannt . Eine schrift¬
liche amerikanische Beschuldigung vom 31 .
Juli , die Volkspolizei am Westberliner Grenz -

bergang habe die gewaltsame Verschleppung
Linses dadurch unterstützt , daß sie den
Schlagbaum beim Herannahen des zur Ent¬
führung benutzten Kraftwagens geöffnet
hielt , wurde von dem stellvertretenden Leiter
der sowjetischen Kontrollkommission , Semit -
schastnow , als „unbegründet “ zurückgewiesen .
Wie die sowjetischen Feststellungen ergeben
hätten , entbehre der amerikanische Protest
„ jeder Grundlage “ .

Dr . Linse , der das Referat Wirtschaft beim
„Untersuchungsausschuß freiheitlicher Juri¬
sten “ leitete , wurde bekanntlich am 8 . Juli
in den frühen Morgenstunden unweit seiner
Wohnung in Berlin -Lichterfelde (amerika¬
nischer Sektor ) von drei Agenten des „Staats¬
sicherheitsdienstes “ überfallen , in einen Kraft¬
wagen gezerrt und in die Sowjetzone ver¬
schleppt .

Eine Große Strafkammer in Westberlin
verurteilte zwei Berliner Mitglieder eines
Schieberringes , der im Juli 1951 Walzwerk¬
einrichtungen im geschätzten Wert von 1,5
Millionen DM aus der Bundesrepublik in die
Sowjetzone geschmuggelt hatte . Die beiden
Angeklagten , der 37jährige Spediteur Erwin
Runge und der 54jährige Kaufmann Hermann
Leonhardt , erhielten je ein Jahr Gefängnis
und eine Geldstrafe von 10 000 DM.

28 Todesurteile beantragt
Deutsche hinter dem ägyptischen Putsch?
Kairo (UP) . Der Generalprokurator hat

im Prozeß gegen die Hauptbeteiligten bei den
Arbeiterunruhen in der Baumwollspinnerei
in Kafr el Dawar für alle 28 Angeklagten die
Todesstrafe beantragt . Der Hauptangeklagte
Mustafa Kamis ist bereits zum Tode durch
den Strang verurteilt worden . Die Vollstrek -
kung des Urteils wurde jedoch verschoben ,
bis über den Wunsch des Verurteilten ent¬
schieden ist , vor seiner Hinrichtung dem
Oberbefehlshaber der Armee , General Nä-
guib , vorgeführt zu werden .

Die amerikanische Zeitschrift „Newsweek “
behauptet , der Militärputsch in Ägypten sei
mit Hilfe deutscher Offiziere zustandegekom¬
men , die als Militärberater in Kairo weilen .
Die Zeitschrift schreibt : „Es gibt zwar keinen
Beweis dafür , daß der Putsch auf die Ini¬
tiative der Deutschen zurückging . Es ist je¬
doch bekannt , daß die jungen Offiziere , die
ihn planten , von den Deutschen über .Tak¬
tiken “ beraten wurden “ . In Berichten aus
Kairo wird der reibungslos ^ Ablauf des Un¬
ternehmens auf das Wirken der deutschen
Berater zurückgeführt . Ferner wird berichtet ,
daß die jungen Offiziere auf deutschen Rat
hin General Naguib zum Anführer bestimmt
hätten . Leiter der deutschen Beratungsgruppe
sei Generalleutnant Wilhelm Farmbacher .

Großbritannien sei grundsätzlich bereit ,
ägyptischen Offizieren auch weiterhin die
Möglichkeit einer militärischen Ausbildung
durch die britische Armee zu " geben , teilte
ein Sprecher des britischen Außenmini¬
steriums mit .

GrenzkonfliktChile—Argentinien
Umstrittenes Gebiet von Argentiniern besetzt

Santiago de Chile (UP ) . Die chi-
ienische Regierung ist darüber unterrichtet
worden , daß argentmische Gendarmerie bei
Palena in Südchile ein 15 tlOO Hektar großes
chilenisches Gebiet besetzt und für Argenti¬
nien beansprucht habe . Die 600 in diesem Ge¬
biet lebenden chilenischen Familien seien auf -
"efordert worden , bis zum 26 . August die
argentinische Oberhoheit anzuerkennen , an¬
dernfalls würden sie in Argentinien interniert
werden

Der chilenische Außenminister gab be¬
kannt , daß er seine Botschaft in Argentinien
angewiesen habe , von der argentinischen Re-

ierung Aufklärung über diesen Vorgang zu
verlangen . Er werde eine Antwort aus Bue¬
nos Aires abwarten , ehe er weitere Ent¬
schlüsse fasse . Zuständige chilenische Kreise
.viesen darauf hin , daß in diesem abgelegenen
Gebiet die Grenze zwischen den beiden Län¬
dern nie genau festgelegt worden sei.

London ( UP) . Der britische Außenmini¬
ster Eden wird nach Mitteilung amtlicher
Kreise Mitte September nach Jugoslawien
reisen, um mit Marschall Tito verschiedene
internationale Fragen zu besprechen.

Wie verlautet , wird bei dem Zusammentref¬
fen Tito—Eden wahrscheinlich die heikle
Triestfrage zur Sprache kommen , die Ge¬
genstand ständiger Spannungen zwischen Ju¬
goslawien und Italien ist . Ein weiterer Punkt
der Tagesordnung dürfte die britische Mili¬
tärunterstützung für Jugoslawien sein . Es
wird angenommen , daß diese Frage bei der
kürzlichen Geheimbesprechung des jugosla¬
wischen Staatschefs mit den drei westlichen
Botschaftern eingehend behandelt worden ist .

Möglicherweise wird Eden auch das Pro¬
blem einer Zusammenarbeit zwischen Jugo¬
slawien und dem Westen in verteidigungs¬
technischer Hinsicht anschneiden . Tito hatte

^bisher keine Neigung zu einer militärischen
Verbindung mit dem Westen gezeigt und die
militärischen Hilfeleistungen von seiten der
westlichen Großmächte nur unter der Be¬
dingung angenommen , daß er zu keinen Ge¬
genleistungen aufgefordert werde . Die kürz¬
lichen Verhandlungen zwischen Jugoslawien
auf der einen und der Türkei und Griechen¬
land auf der anderen Seite über eine Koor¬
dinierung der Verteidigung , haben jedoch zu
der Hoffnung Veranlassung gegeben , daß sich
Tito früher oder später zu militärischen Ver¬
pflichtungen herbeilassen werde , die aller¬
dings nicht unbedingt die Gestalt eines Waf¬
fenbündnisses zu haben brauchen .

Tito ist nach einer Meldung der Nachrich¬
tenagentur . .Taniug “ überzeugt , daß in näch -

Schwere Attacke

Frankfurt (UP) . Die Frankfurter Kri¬
minalpolizei teilte mit , daß die beiden gesuch¬
ten Bankräuber von Frankfurt -Bockenheim,
Karl Heinz Maikranz und Johannes Georg
Maiß, von der französischen Polizei in Be-
sangon verhaftet wurden.

Wie man aus Besangon erfährt , hat sich
Maiß selbst gestellt . Er betrat ein Polizei¬
revier im Inneren der Stadt und verkündete
dem diensthabenden Sergeanten , er werde
von der Polizei gesucht . „Mein Freund war¬
tet auf mich in einem Cafe , er hat das Ver¬
brechen begangen .“ Begleitet von mehreren
Beamten ging Maiß darauf in ein benachbar¬
tes Cafe , wo Maikranz , an die Bar gelehnt ,
stand . Er ließ sich oline Gegenwehr festneh¬
men .

Nach den Mitteilungen der französischen
Polizei hat Maikranz im Verhör zugegeben ,
daß er die tödlichen Schüsse auf die Beamten
in der Effekten - und Wechselbank von Frank¬
furt -Bockenheim abgegeben habe . Nach dem
Überfall hätten sich beide sofort in Richtung

Kabinettsbildung im Haag mißlungen
Den Haag (UP ) . Der dritte Versuch nach

den holländischen Parlamentswahlen , ein
neues Kabinett zu bilden , ist fehlgeschlagen .
Der Führer der sozialistischen Fraktion , Leen -
dert A . Donker , hat nach 17tägigen vergeb¬
lichen Bemühungen Königin Juliana gebeten ,
den ihm erteilten Auftrag zur Regierungs¬
bildung zurückzunehmen .

Wie bei den vorangegangenen Versuchen
des bisherigen sozialistischen Ministerpräsi¬
denten Drees und des bisherigen der Katholi¬
schen Volkspartei angehörenden Innenmini¬
sters Beel scheiterte die Regierungsbildung
auch diesmal daran , daß die vier Parteien ,
die im Kabinett vertreten sein sollten , sich
über die Verteilung der Ministerposten nicht
einigen konnten .

jUS-Zerstörer schwer getroffen
Uber 115 000 Mann Verluste in Korea

Seoul (UP ) . Die amerikanische Marine
teilte mit , daß der in koreanischen Gewäs¬
sern eingesetzte Zerstörer „Thompson “ einen
Treffer durch feindliche Küstenbatterien er¬
litt . Vier Matrosen wurden getötet , zehn
andere schwer verletzt . Eine Granate traf die
Kommandobrücke des Schiffes , wodurch ne¬
ben dem Steuerhaus auch die Navigations¬
ausrüstung beschädigt wurde .

Die Gesamtzahl der amerikanischen Ver¬
luste in Korea einschließlich der Verwundeten
und Vermißten hat sich in der vergangenen
Woche auf 115 373 erhöht , darunter befinden
sich 20 286 Tote .

ster Zukunft mit keiner Aggression aus den .
Osten zu rechnen sei . Dies bedeute jedoch
nach der Auffassung Titos nicht , daß keine
Gefahr bestehe .

Laut „Tanjug “ machte der Marschall diese
Feststellung in einem Interview , das er einer
Gruppe türkischer Pressevertreter auf sei¬
nem Som nersitz auf der Insel Brioni ge¬
währte . „Wir erwarten keine Aggression “ ,
sagte er wörtlich , „weil wir verteidigungs¬
bereit sind , weil wir nicht schlafen und weil
wir Gegenmaßnahmen treffen , um eine mög¬
liche Aggression zu vereiteln “ .

Wie die Agentur weiter berichtet , hat Tito
in diesem Zusammenhang erneut seine ab¬
lehnende Haltung gegen den Eintritt seines
Landes in die nordatlantische Verteidigungs¬
organisation wiederholt . Jugoslawien habe
nichts dagegen einzuwenden , wenn Länder
wie die USA , Großbritannien und Frankreich
Vorkehrungen treffen , um Angriffe gegen den
Frieden zu verhindern .* Jugoslawien jedoch
lehne es ab , sich durch Militärbündnisse zu
binden .

Der Marschall gab seiner Befriedigung über
die ständig enger werdenden Beziehungen
zwischen Jugoslawien , Griechenland und der
Türkei Ausdruck . Griechenland befinde sich
in gewissem Sinne in derselben Lage wie sein
Land . In Anbetracht der gemeinsamen Interes¬
sen sollte deshalb die gutnachbarliche Zusam¬
menarbeit gefördert werden .

Der albanische Ministerpräsident Hodja hat
Jugoslawien beschuldigt , mit Unterstützung
des Westens einen neuen Weltkrieg zu pla¬
nen , der mit einem Angriff auf Albanien sei¬
nen Anfang nehmen soll.

gegen den Schah

Frankreich abgesetzt und seien per „Anhal¬
ter “ bis an die deutsch - französische Grenze
bei Franc -Comtoise gereist , und dort unter
Umgehung der Grenzposten auf französisches
Gebiet übergewechselt .

Mit der Festnahme von Maikranz und Maiß
in Frankreich endete die am vergangenen
Wochenende eingeleitete dramatische Jagd
nach den beiden Banditen , die am letzten
Samstag bei einem Raubüberfall auf eine
Frankfurter Bank am hellichten Mittag zwei
Menschen töteten und einen weiteren schwer
verletzten . Während der Suchaktion nach den
beiden Verbrechern gab 6s mehrmals blinde
Alarme . Noch am Mittwoch wurde die deut¬
sche Öffentlichkeit durch die Nachricht über¬
rascht , daß Maikranz und Maiß bei Salzburg
über die bayerisch -österreichische "Grenze
entkommen seien und die österreichische Po¬
lizei sich in die Verfolgungsaktion einge¬
schaltet habe . Es darf jetzt angenommen
werden , daß es sich um zwei andere Flüchtige
handelte .

Dreißig Soldaten ertrunken
Seoul (UP ) . Ureißig Soldaten der ameri¬

kanischen 45 . Infanteriedivision kamen ums
Leben , als plötzlich eine drei Meter hohe
Flutwelle den südkoreanischen Fluß , in dem
sie badeten , über die Ufer treten ließ . Die
meisten der Soldaten befanden sich auf einer
Sandbank mitten im Strom . Die Flutwelle ,die durch Wolkenbrüche am Oberlauf des
Flusses hervorgerufen wurde , ging über sie
hinweg .

Faruk benimmt sich „königlich“
Hotelrechnungen werden pünktlich bezahlt
Capri (UP ) . Die Geschäftsleitung des Lu¬

xushotels „Eden -Paradiso “, hoch auf den Fel¬
sen der Insel Capri , ist mit dem wohlbeleib¬
ten Gast aus Ägypten sehr zufrieden . Ex¬
könig Faruk , erklärte der Geschäftsführer ,
bezahle seine Rechnungen , „wie es sich für
einen königlichen Gast geziemt . Alle Berichte ,
daß es zwischen mir ünd seinem Privatsekre¬
tär wegen angeblich zu hoher Rechnungen
zum Streit gekommen sei , sind völlig aus der
Luft gegriffen “ .

Faruk hat für sich und sein Gefolge den
ganzen dritten Stock des großen Hotels ge¬
mietet — das sind 20 Zimmer , für die Faruk
pro Monat rund 12 000 DM bezahlen muß .
Wieviel das Hotel aus der gutgefüllten Kasse
des Exkönigs insgesamt abschöpft , war nicht
zu erfahren . Faruk selbst soll verhältnismäßig
einfach leben und sich außer dem Essen mit
Tee und Sodawasser begnügen . Seinen zahl¬
reichen Gästen aus dem In - und Ausland säst

„Die Hand des Verräters maß abgehackt werden

Teheran (UP ) . Die in Teheran erschei¬
nende Zeitung „Zeddeh Esteemar “ bezeich¬
net« den Schah als einen Verräter seines
Landes . Die Zeitung schreibt in einem Kom¬
mentar zu den Tudeh -Unruhen in Teheran ,
„ wir beschuldigen den Schah der Teilnahme
an dem Komplott gegen die Freiheit des Lan¬
des . Die Hand , welche die Ernennung Qua -
vam Es Sultanehs zürn Ministerpräsidenten
Unterzeichnete , ist die Hand eines Verräters ,
die abgeschlagen werden muß . “

Quavam hatte bekanntlich versucht , mit
Gewalt die blutigen Unruhen in Teheran zu
unterdrücken , die von den kommunisten¬
freundlichen Tudeh -Anhängern inszeniert
worden waren und damit endeten , daß Mossa -
deg erneut Zum Ministerpräsidenten berufen
wurde .

Die Zeitung „ Toulou “ berichtet , daß Ahmed
Schafig , der Mann der Zwillingsschwester des
Schahs , Prinzessin Aschraf , von seinem Po¬
sten als Leiter des Zivilflugwesens „auf den

Razmara-Mörder wird nicht entlassen
«

Druck gewisser Kreise hin “ zurückgetreten
ist . Prinzessin Aschraf hat das Land bereits
kurz nach dem erneuten Machtantritt Mossa-
degs verlassen . „Toulou “ behauptet , daß ihr
Mann ihr in Kürze folgen werde .

Der Rechtsausschuß des iranischen Senats
hat das von der Abgeordnetenkammer verab¬
schiedete Gesetz , das die Freilassung von
Khalil Tahmassebi , des Mörders des frühe¬
ren Ministerpräsidenten Ali Razmara , vor¬
sieht , zurückgewiesen . Der Ausschuß ent¬
schied . daß einp Freilassung oder Begnadi¬
gung Tahmassebis verfassungswidrig und
ohne Beispiel sei . Die Abgeordnetenkammer
könne die Freilassung des Mörders nur errei¬
chen , wenn sie ein Gesetz verabschiede , in
dem alle politischen Mörder begnadigt wür¬
den .

Nach einer Meldung der Zeitung „Ettelaat “
soll es an der irakischen Grenze zu Zusam¬
menstößen zwischen Stammesangehörigen und
Anhängern des Armeekommandanten von
Kermanschah gekommen sein .

II

Die beiden Bankräuber verhaftet
Sie stellten sich französischer Polizei

man hingegen nach , daß sie weniger frugal
veranlagt seien und größere Mengen Alko¬
holika konsumierten .

US-Dampfer zerbrach und sank
Deal , England (UP ) . Das amerikanische

Liberty -Schiff „Western Farmer “ ist nach
einer Kollision mit dem norwegischen Öl¬
tanker ■ „Bjorholm “ bei den gefürchteten
Goodwinbänken vor der Südostspitze Eng¬
lands in zwei Teile zerbrochen . Die vordere
Hälfte des Schiffes sank sofort , das Achter¬
teil trieb , langsam in den Fluten versinkend ,ab . Sämtliche 3(1 Besatzungsmitglieder konn¬
ten von den Rettungsbooten an Bord genom¬
men werden .

Sieben Deutsche kämpfenum ihren Kopf
Lille (UP ) . Vor einem französischen Son¬

dergericht wurde das Verfahren gegen sieben
wegen angeblicher Kriegsverbrechen in erster
Instanz bereits zum Tode verurteüte .deut¬
sche Staatsangehörige wieder aufgenommen .
Gegen das Urteil der ersten Instanz hatte die
Verteidigung der sieben Deutschen Walter
Hans , Johannes Rasmussen , Günther Bänsch ,
Werner Fürst , Walter Jung , Einhardt Onen
und August Zinsweiler Berufung eingelegt .
Es wurde vom Berufungsgericht aufrecht¬
erhalten , allerdings nicht mit der Begründung
des ersten Urteils . Während dieses auf einem
Strafgesetz , das erst im September 1948 er¬
lassen wurde , fußte , begründete die zweite
Instanz das Urteil mit einer Verletzung der
Menschenrechte . Das Sondergericht soll nun
auf Grund der Anweisungen des Berufungs¬
gerichts den Fall erneut verhandeln .

Strafantrag gegen Klibansky
München (UP ) . Der bayerische Justiz -

minister Dr . Weinkamm hat gegen Rechts¬
anwalt Klibansky wegen seiner in der
Pressekonferenz vom 19 . August - 1952 gegen
die Richter Auerbachs erhobenen Vorwürfe
Strafantrag wegen Beleidigung gestellt und
den Generalstaatsanwalt beim Oberlandes¬
gericht München ersucht , das Offizialverfah¬
ren einzuleiten . Klibansky hatte den drei
Richtern vorgeworfen , daß sie nicht Richter ,
sondern „Verteidiger und Beamte “ einer Ju¬
stizbehörde gewesen seien . Klibansky hatte
ferner die Richter beschuldigt , daß sie die
Hauptverhandlung eröffnet hätten , ohne die
Akten zu kennen . Das Gericht hätte es dann
dem „Glück und Verlauf “ der Verhandlung
überlassen , ob der Angeklagte sich „reim-
waschen “ könne . Jeden Tag . werde in Bayern
„gegen das Gesetz geurteilt “ .

!& » ■

Dritter Hochofen in Salzgitter angeblasen
Auf dem Gelände der Hüttenwerke Salzgit¬ter -Watenstedt wurde der dritte Hochofen an -
jeblasen , der ein Höchstleistungsvermögen
von etwa 12 000 Tonnen Roheisen besitzt . Die
OEEC hat vor kurzem den ehemaligen
Reichswerken “ 295 Millionen DM zugesichert .

Damit sollen neue Stahl - und Walzwerkein -
nchtungen gebaut werden , die eine jährliche
Produktion von 850 000 Tonnen Stahl ermög¬

lichen sollen

VOM TAGE
Der französische Hochkommissar Frangois-

Poncet kehrte nach einer mehrwöchigen Reise
durch Kanada und die USA wieder in die
Bundesrepublik zurück .

Die Zulassung der Deutschen Sozialdemo¬
kratischen Partei Saar ist erneut auf ' unbe¬
stimmte Zeit zurückgestellt worden .

Frau Therese Kaiser , die Gattin des Bun¬
desministers für gesamtdeutsche Fragen ,wurde in Berlin beigesetzt . Bundesvertrie -
benenminister Lukaschek vertrat bei der Be¬
erdigung den Kanzler .

Der „Deutsche Drogistentag 1952“ begann
in Hamburg mit der Eröffnung einer Fachaus¬
stellung .

Die Internationalen Filmfestspiele in Vene¬
dig wurden mit der Vorführung des italieni¬
schen Films „Alte Zeiten “ eröffnet .

Margaret Truman , die Tochter des Präsi¬
denten der USA , traf , von Stockholm kom¬
mend , in Helsinki ein .

Edmund Gayer, der letzte Innenministerder österreich -ungarischen Monarchie, ist imAlter von 92 Jahren in Wien gestorben.
Das Haushalts -Defizit der USA hat sich in¬

folge von Einsparungsmaßnahmen von 14,4auf 10,3 Milliarden Dollar verringert .
Dr . Dietrich Schmidf -Ott , Mitglied des

Max -Planck -Instituts für Physik und Elektro¬
chemie in Berlin , wurde zum Berater der
amerikanischen Kongreßbibliothek ernannt .
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f&mscltau m <0Cart sruite
Dreimal soviel Waldbrände wie 1951

Karlsruhe (swk ) . Durch die sengende
Trockenheit der Sommermonate , zum Teil
aber auch durch die Unvorsichtigkeit der Be¬
satzungssoldaten bei ihren Manövern sind im
Südwestraum bisher dreimal soviel Wald¬
brände wie im Vorjahr entstanden . Der Scha¬
den geht jetzt schon irr die Hunderttausende .

Karlsruhe . Nach dem Stand vom 1 .
August zählt die Stadt Karlsruhe insgesamt
205 560 Einwohner . Davon sind 111 553 Frauen
und 94 007 Männer . (lsw)

Karlsruhe . Die für September in Karls¬
ruhe geplante Ausstellung „Das internationale
Plakat “ ist auf 1953 verschoben worden , (lsw)

Jen Tlachbarl änJ ern
Tauberbischofsheim sucht Bürgermeister
Tauberbischofsheim (swk ) . Die

Stelle des hauptamtlichen Bürgermeisters der
rund 5900 Einwohner zählenden Kreisstadt
Tauberbischofsheim ist neu zu besetzen . Die
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 2.
Bewerbungen sind bis zum 15 . September zu¬
sammen mit den üblichen Unterlagen an die
Stadtverwaltung einzureichen . Die Wahl selbst
findet am 12. Oktober statt .

Mieze sperrte den Verkehr
Tauberbischofsheim (swk) . So rück¬

sichtslos . wie sie manchmal 1scheinen , sind sie
gar nicht , die „Kapitäne der Landstraße “ . Fuhr
da ein überdimensionaler Lastzug von Wert -
beim kommend in Richtung Mergentheim .
Plötzlich stoppte das Gefährt , daß die Brem¬
sen quitschten . Andere Fahrzeuge hinter ihm
mußten natürlich auch halten . Was war ge¬schehen ? Eine Miezekatze lag mitten auf der
Bundesstraße und säugte ihre : Jungen . Keiner
der Fahrer , die Zeuge der familiären Ange¬
legenheit wurden , wollten die Szene stören .
Im Gegenteil . Einer holte aus dem Wagen
eine Wurst , wofür die Katze ein dankbares
Schnurren übrig hatte , sich mit ihrem Nach¬
wuchs von dannen trollte und den Verkehr
wieder freigab .

Bisher zn wenig Durchschlagskraft
Wie steht der Bond zur Schiffbarmachung des Oberrheins ?

Freiburg ( lid ) . Nach einer Äußerung von
Dr . Paulssen , dem Präsidenten der Industrie -
und Handelskammer Konstanz , hat man den
Bundesminister Seebohm gebeten , auf der
Rheinschiffahrtstagung in Rheinfelden am
6 . September zu sprechen . Man hofft von ihm
zu erfahren , welche Stellung die Bundesregie¬
rung zu der Schiffbarmachung des Rheins von
Rheinfelden bis Basel , die bisher eine ba¬
dische Angelegenheit gewesen ist , einnimmt .
Durch diese Beschränkung auf die Länder¬
basis hatte das Projekt bisher zu wenig
Durchschlagskraft . Es wird erwartet , daß der
Bundesminister nunmehr zu den mit dem
Projekt verbundenen Fragen positiv Stellung
nimmt .

Man hofft , daß der Rhein zur Bundeswas¬
serstraße erklärt und an die Schweiz ein An¬
gebot gemacht wird , mit der Bundesrepublik
einen Staatsvertrag über die Schiffbarma¬
chung abzuschließen . In den Kreisen der
deutschen Interessenten steht man auf dem
Standpunkt , daß die Durchführung des Pro¬
jektes eine Aufgabe der jetzigen und nicht
der kommenden Generation ist . Dr . Paulssen
wies darauf hin daß mit der Schiffbarma¬
chung überragende Bauprojekte nicht ver¬
bunden sind , wenn man von der umkämpften
Frage des Rheinfalls absieht . Hierzu betonte
er nochmals , daß dem Rheinfall kein Wasser
entzogen würde und die Schönheit der Land¬
schaft unangetastet bliebe .

Aus der für die Tagung vorgesehenen Rede
des Innenministers Ulrich , Stuttgart , hofft
man ersehen zu können , ob die Regierung
in Stuttgart der Schiffbarmachung des Rheins
das gleiche rege Interesse entgegenbringe ,
wie es die badische Regierung in Freiburg
gehabt habe .

Landesregierung kondoliert der SPD
Ein Telegramm an den Partei -Vorstand

Stuttgart (lsw ) . Wirtschaftsminister Dr .
Veit hat in seiner Eigenschaft als stellver¬
tretender Ministerpräsident des Landes Ba- '

den -Württemberg im Namen der Landesregie¬
rung dem Vorstand der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands in Bonn das Beileid zum
Tode von Dr . Schumacher ausgesprochen . In
dem Telegramm heißt es, dem Verstorbenen ,
der im Kampf gegen die Feinde der Demo¬
kratie Freiheit und Leben eingesetzt habe ,
werde wie überall in Deutschland auch in
Baden -Württemberg , ih dem er viele Jahre
an hervorragender Stelle tätig war , ein dank¬
bares Andenken bewahrt werden .

Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier weilt
zur Zeit auf Urlaub in Arosa .

Aus Anlaß des Todes von Dr . Kurt Schu¬
macher wird am Tage der Beisetzung an
allen staatlichen Gebäuden des Landes Ba¬
den -Württemberg halbmast geflaggt . Die
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechts wurden vom Staatsmini¬
sterium gebeten , ebenfalls halbmast zu flag¬
gen .

„Endlich vereint“
Schwäbisches Volksfest in Nordamerika

Karlsruhe (swk ) . Alljährlich am dritten
Sonntag im August findet in Franklin Squarein der Nähe von New York das traditionelle
Schwabenfest statt . Vor 80 Jahren war es
noch eine Wiedersehensfeier einiger ausge -
wanderter württembergischer und badischer
Familien . Heute zählt das Schwaben -meetingzu den größten und beliebtesten Volksfesten
der USA , zu dem Tausende von Amerika¬
deutschen sich ein Stelldichein geben . Von al¬
len Seiten kommen die Trachtenvereine , Ge¬
sangvereine , Tumerbünde und landsmann¬
schaftlichen Vereinigungen herbei . Zwei Tage
lang werden die alten Tänze der Heimat ge¬tanzt , Volkslieder gesungen und extra impor¬tiertes deutsches Bier getrunken . Höhepunktder Veranstaltungen bildet eine pantomi¬mische Darstellung der berühmten „Hasen¬
jagd der Sieben Schwaben “ . In diesem Jahr
steht das Fest unter dem Leitspruch „Endlich
vereint “ . Hierdurch soll der Zusammenschluß
Badens und Württembergs gewürdigt wer¬
den .

Flr den .
. 1952 .

‘
200 000 Teilnehmei [ werden erwartet - Ein Graßwort des Oberbürgermeisters

Regierungsbaurat erhielt Gefängnis
Mosbach (swk ) . Die Große Strafkammer in

Mosbach hat den Regierungsbaurat Duelli aus
Wertheim wegen Beihilfe zum Meineid zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt . Ein mit -
angeklagter Architekt aus Walldürn erhielt
zehn Monate . Beiden Angeklagten wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte für einige Zeit
aberkannt .

♦
Sorge , daß die Weintrinker „aussterben “
Leutershausen , Krs . Mannheim (lsw ) .Die Leutershausener Gemeinderäte beklagensich bitter darüber , daß in ihrem Ort die

Weintrinker „aussterben “ . Die Jugend könne
für den Genuß des edlen Getränkes nicht be¬
geistert werden . Sie habe eine völlig ver¬
kehrte Geschmacksrichtung . Die Gemeinde¬
räte bedauern dies deshalb so sehr , weil die
Einnahmen aus der Getränkesteuer allmäh¬
lich zu fließen aufhören und der Gemeinde¬
säckel immer leichter wird .

Tod durch schadhafte Steckdose
Heidelberg (swk ) . Ein junger landwirt¬

schaftlicher Arbeiter aus Fahrenbach wurde
durch einen elektrischen Schlag getötet . Er
hatte das Kabel der Schrotmühle in eine be¬
schädigte Dose der elektrischen Leitung ge¬stärkt .

Heidelberg . Gerüchte , wonach beab¬
sichtigt sein soll , weiteres Gelände zur Ver¬
größerung des Rollfeldes des Heidelberger
Flugplatzes zu beschlagnahmen , wurden von
den zuständigen US-Dienststellen als unrich¬
tig bezeichnet . (lsw)

Stuttgart ist gerüstet , die Besucher des4. Deutschen Evangelischen Kirchentags auf¬
zunehmen . 40 000 Freiquartiere stehen bereit ,30 000 Dauerteilnehmer werden erwartet .Bemerkenswert ist , daß sich aus dem Rhein¬
land bisher mehr Dauerteilnehmer angemel¬det haben als aus Württemberg .Im Rosensteinpark ist ein über ,20 Meterhohes silbrig schimmerndes Kreuz aus Holzfür die Hauptversammlung des Kirchentagsaufgerichtet . Ein Glockenstuhl wird das von
der Karlsruher Glockengießerei Bachert erst
vor einem Monat für die Nürnberger Sebal -
duskirche gegossene Geläut von vier Glocken
aufnehmen .

Auf dem Cannstatter Wasen werden Zelt¬
planen über die Holz - und Eisengerippe mäch¬
tiger Hallenbauten gespannt , in denen sich
einige Arbeitsgruppen versammeln werden .Auf dem Wasen wird auch das Glockengerüstdes Bochumer Vereins aufgerichtet , dessenvier stählerne Glocken schon die Kirchentagein Essen und Berlin eingeläutet hatten . Ein
Zeltlager , das die Teilnehmer am Deutschen
Evangelischen Jugendtag aufnehmen wird ,schließt sich an die Vortrags - und Verpfle¬
gungszelte auf dem Wasen an .Auf dem Killesberg reichen die Ausstel¬
lungshallen nicht aus , um die übrigen Ar¬
beitsgruppen und Ausstellungen aufzuneh¬

men . Auch hier mußte ein Zeltbau errichtet
werden .

In der Nähe der großen Versammlungenund Kundgebungen werden ganze Straßen¬viertel abgeriegelt und als Parkplätze ver¬
wendet . Den Ordnungsdienst bei der Schluß¬
kundgebung , zu der 150 000 bis 200 000 Teil¬
nehmer erwartet werden , übernimmt eine
Einheit des Bundesgrenzschutzes .

Der Deutsche Evangelische Kirchentag 1952,der unter das Losungswort „Wählt - das Le¬ben “ gestellt ist , wird am Mittwoch , dem
27 . August , um 19 .30 Uhr , mit einem Gottes¬
dienst auf dem Hof des Neuen Schlosses er¬öffnet . Die Predigt hält der Landesbischof von
Württemberg , D . Dr . Martin Haug . Das Er¬
öffnungswort spricht der Präsident des Deut¬
schen Evangelischen Kirchentags , D . Dr . vonThadden -Trieglaff . Im Mittelpunkt des Kir¬
chentages stehen die Vorträge und Diskussio¬
nen in den Arbeitsgruppen auf dem Cann¬statter Wasen , in der Stadtkirche Bad Cann¬
statt und auf dem Killesberg . Diese Arbeits¬
gruppen befassen sich mit dem Leben in der
Kirche , in der Familie , im Volk , in der Ar¬
beit und im Dorf . Außer einem Treffen
evangelischer Frauen und einem Männertref¬fen finden während des Kirchentages in Stutt¬
gart 22 Sondertreffen statt . Am Samstag , dem
30. August . 11 Uhr . treffen sich ehemalige

Kriegsgefangene und Internierte im Neckar¬
stadion .

Der Kirchentag wird am Sonntag , 31. Au¬
gust , um 15 .30 Uhr , mit der Hauptversamm¬
lung im Rosensteinpark abgeschlossen . Die
Bischöfe D . Dr . Otto Dibelius (Berlin ) , D . Dr .
Hanns Lilje (Hannover ) und D. Dr . Martin
Haug (Stuttgart ) , sowie Präses D . Dr . Gustav
Heinemann (Essen ) , Dr . Krämer (Genf ) und
Kirchentagspräsident D. Dr . Reinhold von
Thadden -Trieglaff werden auf dieser Kund¬
gebung evangelischer Laien sprechen .

Um die Andachten , Abendmahlfeiem , Rüst -
stunderi , seelsorgerischen Gespräche , die Tä¬
tigkeit der Arbeitsgruppen , Versammlungen
und Kundgebungen ist ein reicher Rahmen
kultureller Veranstaltungen gespannt . Orgel -
und Chorkonzerte , Aufführungen zeitgenössi¬
scher Kirchenmusik , darunter zwei Urauffüh¬
rungen und eine deutsche Erstaufführung ,
werden in Stuttgart und Eßlingen gegeben .
Rudolf Alexander Schröder , Ina Seidel ,
Emanuel Stickelberger , Albrecht Goes , Bemt
von Heiseier und andere Dichter lesen aus
eigenen Werken . Berufs - und Laienspieler
führen verschiedene Theaterstücke auf .

Der Oberbürgermeister von Stuttgart , Dr .
Klett , hat dem Kirchentag ein Grußwort ent¬
boten . in dem es unter anderem heißt : „Wir
hoffen , daß alle , die zum Kirchentag nach
Stuttgart kommen , tiefe Eindrücke und ein
neues Kraftbewußtsein mit - nach Hause neh¬
men . Ein dunkler Schatten allerdings liegt
über diesen Tagen , weil es unseren Brüdern
und Schwestern aus dem Osten verwehrt ist
ihr Bekenntnis gemeinsam mit uns abzu¬
legen . Das wird uns aber nicht daran hindern ,
wenigstens innerlich ganz bei ihnen zu sein ,
und das ist wichtiger .“ ,

Pforzheimer Meisterschule wieder aufgebaut
Pforzheim (lsw) . Mit einem modernen

Maschinenpark ausgestattet , wird an der
Pforzheimer Gewerbeschule am 1 . Oktober
die im Kriege völlig zerstörte Meisterschule
für Mechanik , Vorrichtungs - und Werkzeug¬
bau wieder eröffnet . Die Schule führt in zwei
Semestern von je fünf Monaten zur Meister¬
prüfung . Der Unterricht ist ganztägig und be¬
trägt wöchentlich 48 Stunden .

Kriegsgefangene besuchen Arbeitgeber
Pforzheim (swk ) . Eine Anzahl ehema¬

liger französischer Kriegsgefangener , die
während des Krieges in Pforzheim und
Eutingen arbeiteten , werden noch in diesem
Monat ihre Quartiergeber besuchen . Ihnen
schließen sich auch einige Familien an , deren
Angehörige bei Luftangriffen auf die Gold¬
stadt ums Leben kamen .

Die Ernte durch Brand vernichtet
Bruchsal (lsw ) . In der Scheune eines

landwirtschaftlichen Anwesens in Helmsheim
im Kreis Bruchsal brach ein Brand aus , dem
die gesamte . Ernte zum Opfer fiel . Die Orts¬
feuerwehr und die Weckerlinie konnten ein
Ubergreifen des Feuers auf die angrenzenden
Wohnhäuser verhindern . Der Sachschaden be¬
trägt etwa 20 000 DM . Die Brandursache
konnte noch nicht geklärt werden .

B r e 11 e n . Kapriolen der Natur — nahezu
ausgereifte Früchte und frisch knospendeBlüten — wurden an einem Apfelbaum im
Stadtgebiet von Bretten festgestellt . (lsw )

Kehl . Die Nachfrage nach Arbeitskräften
für Frankreich hat sich in den letzten Wo¬
chen verstärkt . In Kürze soll eine größere
Anzahl von weiblichen Aushilfskräften zur
Hopfenernte nach dem Elsaß vermittelt wer¬
den (lsw )

Lörrach . In einem Basler Krankenhaus
befinden sich gegenwärtig sechs Patienten
aus dem Grenzgebiet , die an chronischer Leu¬
kämie erkrankt sind . Die große Zahl dieser
fast immer tödlich verlaufenden Krankheit
hat noch keine Erklärung gefunden . (lsw )

£iN LIEBESROMAN UNTER DER SONNEINDIENS
■von Slviita . HühE&l,
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(26. Fortsetzung )

„Gut , Miß Angelius , nun sind Sie einmal
hier , ich kann Sie nicht zwingen , wieder zu¬
rückzugehen .“

„Vielen Dank Doktor , wie heißen Sie üb¬
rigens ?“

Doktor Mylander errötete . „Verzeihen Sie,Miß Angelius , aber hier in dem verlassenen
Nest vergißt man vollkommen , was sich ge¬hört Ich habe lange keine Frau gesehen , ich
weiß gar nicht wie lange . Ich heiße Mylander ,bin Ire — das sehen Sie ja sicher schon an
meiner reizenden Haarfarbe .“

Agneta lächelte . Das erste Lächeln , seit siehier war . Doktor Mylander wandte sich zum
Gehen .

An der Tür drehte er sich noch einmal um :
„Ingenieur Lagerström muß vor allem ge¬schützt werden , was ihn irgendwie in Erre¬
gung versetzen könnte . Jede seelische Auf¬
regung kann seinen sofortigen Tod herbei¬
führen .“ .

„Ja, “ sagte Agneta , „ich verstehe , Doktor
Mylander .“

„Und dann noch eins : Sie müssen sich hier
absolut nach meinen Vorschriften richten ,Miss Angelius !“

„Selbstverständlich , Doktor !“
„Gut , dann gebe ich Ihnen jetzt meine erste

Anweisung : Sie legen sich sofort ein paarStunden hin und schlafen . Sie sind nämlich
völlig erschöpft , was im übrigen kein Wunder
ist .“

Er drehte sich kurz um und ging davon .
Agneta sah ihm nach , sie mochte ihn gern .
Unter der rauhen Schale verbarg sich ein
guter Kern . Er hatte recht , sie war zu Tode

erschöpft : jetzt — am Ziele ihrer langen Wan¬
derung — merkte sie es.

Sven Lagerström warf sich noch immer un¬
ruhig hin und her . Sie beugte sich über ihn
und legte ihre Hand über seine Augen . Sofort
wurde er still . Eine Weile stand sie so und
sah ihn an . Wie schmal er geworden war !
Tiefe Furchen zogen sich von der Nase zu den
Mundwinkeln herab . Und sie war hierher ge¬kommen , um diese Falten noch zu vertiefen ,sie mußte ihm sagen , daß Britta nie zu ihm
kommen lyürde , daß Britta für ihn verlorenwar .

Durch die Zelluloidfenster des Zeltes konntesie die Konturen der großen Brücke sehen .Ihre Augen wurden feucht . Sven LagerströmsWerk , seine Aufgabe , sein Pflichtgefühl hat¬
ten ihn festgehalten — und das Rad des
Schicksals war weitergerollt . Was sollte sie
tun ?

Langsam schlug der Mann die Augen auf .Ein glückliches Lächeln glitt über sein fieber¬
heißes , müdes Gesicht . „Britta — bist du
Britta ?“

Sie schrak zusammen , beugte sich über ihn
und ' versuchte , seinen Blick mit ihren Augenzu fangen .

„Ja , ich bin Britta, “ sagte sie mit ihrer
dunklen Stimme . Wie ein Mensch , der end¬
lich heimgefunden hat , legte Sven den Kopfauf das Kissen zurück .

„Nun bleibst du hier , Britta , nicht wahr ? “
„ Ich bleibe bei dir , Sven, “ sagte Agqetaund merkte nicht , daß ihr zwei Tränen lang¬sam die Wangen herabliefen .Lautlos war Gepar eingetreten . Sie schrak

zusammen und hob den Kopf . Hastig wischtesie die letzte Spur der Tränen fort .
„Schlafen , Miss,“ sagte Gepar , „ich wache

bei dem Sahib .“
Schlafen , ja , sie mußte dem Befehl Doktor

Mylanders gehorchen . Nur eine Stunde sich
ausstrecken , dann war sie wieder frisch

Gepar hatte in einem kleinen Koffer frische
Wäsche gebracht . Sie ging in den Brauseraum
hinüber . Die glitzernden Tropfen rannen über
ihren Körper . Das tat gut , wenn auch das
Wasser zu warm war .

Noch einmal blickte sie zu Sven Lagerströmhinüber , als sie zurückkam . Er schien zu schla¬
fen . Gepar hatte sich auf den Boden gekauertund wechselte das feuchte Tuch auf der Stirn
des kranken Sahib .

„Rufe mich , sobald der Sahib erwacht !“
Der Boy nickte .
Agneta streckte sich auf dem schmalen

Feldbett aus . Sie schloß die Augen , aber der
Schlaf wollte nicht kommen . Noch einmal
zogen wie in einem bunten Reigen die Er¬
eignisse der beiden letzten Wochen an ihr
vorüber . Noch einmal erlebte sie Brittas
Ausbruch an dem Tag , als sie von der Tiger¬
jagd zurückkam Sie waren allein gewesen in
dem indischen Salon , der zu ihren Zimmern
gehörte , und saßen beide auf dem niedrigenRuhebett , das mit einem Tigerfell bedeckt
war .

„Warum zitterst du , Britta ? “ hatte sie ge¬
fragt . Die Schwester hatte mit tastender Be¬
wegung das Fell gestreichelt : „Ich dachte
daran , daß ich heute beinahe gestorben wäre
Verunglückt auf der Tigerjagd , hättet ihr in
meinem Nekrolog schreiben müssen . “

Sie hatte Britta beruhigend über die Schul¬
tern gestreichelt : „Aber du lebst ja , Britta ,
vergiß den Schrecken .“

„Ja , ich lebe , Agneta, “ hatte Britta geant¬wortet , und plötzlich war sie aufgesprungen .
„Ich lebe , Agneta , zum erstenmal in meinem
Leben weiß ich, was das heißt !“

Sie war ganz still geblieben und hatte die
Schwester betrachtet . Noch nie batte Britta
so schön ausgesehen : Ihre Augen flammten ,der rote Mund war erblüht wie eine Rose,die der erste Sonnenstrahl getroffen hat .

„Versuche einmal , mich zu verstehen , Ag¬neta : ich habe nach Liebe gehungert , ich war
beinahe verdurstet vor Sehnsucht nach Leben— dem wirklichen 'Leben . Keiner konnte es
mir geben . Ich dachte , ich könnte es bei Sven
finden — doch ich fand es nicht . Ich habe es
versucht , ich habe ehrlich gekämpft . . . Ag¬neta — ich kann nicht Svens Frau werden !
Ich liebe ihn nicht — ich liebe doch einen
anderen . . .“

„ Ich wußte es, Britta , ich wußte es schon
lange .“

„ Und — du verstehst mich ? “
„Nein , Britta , das darfst du nicht von mir

verlangen . “ Hart hatte sie damals gesprochen ,härter als je zuvor in ihrem Leben . Sie fühltesich gekränkt . Für Sven gekränkt . Sie konntees ermessen , welcher Schmerz diesem Mannbereitet wurde , der im Dschungel seinePflicht tat , und dem n*an unterdessen das
Liebste stahl , was er auf Erden besaß . Es warRamenis Schuld — nicht Brittas . Und plötz¬lich war ihr . als griffe ihr eine eisige Handans Herz , auf einmal wußte sie , warum der
Maharadscha ihnen verschweigen wollte , l ßSven Lagerström in Gefahr war : Er wollteihn morden , er wollte ihn umkommen lassen ,kalt und herzlos , damit Britta frei wurde .

„Du weißt nicht , was du tust , Britta . Dubist verblendet , du läßt dich von Gaukelbil¬dern locken !“
„Ich liebe ihn , Agneta , -er ist mein Leben ,er ist die Luft die ich atme , die Sonne dieich brauche .“
„Und Sven kann sterben , er kann um¬kommen , das ist dir ganz gleich ! Aber ichlasse es nicht zu, Britta !“
Sie war hinausgelaufen , ohne eine Antwortder Schwester abzuwarten . Sie sah sich wiederdurch die vielen Gänge des riesigen Palasteseüen und die Wache beiseite schieben , die ’ rden Eintritt zum Maharadscha verwehrenwollte . Sie wußte nicht mehr genau , was sie

getan hatte , auf jeden Fall stand sie plötzlichim Arbeitszimmer des Fürsten . Er hatte anseinem Schreibtisch gesessen . Das Zimmerwar dunkel , nur eine einzige Lampe brannteund warf einen goldenen Schein auf die scharf -
geschnittenen Züge des Inders . Keine Mienehatte sich in seinem Gesicht geregt , als Agnetaplötzlich vor ihm stand . Ganz langsam hatteer sich erhoben und ihr die Hand entgegen¬gestreckt

„ Ich komme nicht als Ihr Freund , Hoheit !“Seine | großen dunklen Augen zeigten keinErstaunen : „Weil ich Ihre Schwester liebe ,Fräulein Agneta ?“
(Fortsetzung folgt )

«
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VON SONNTAG, 24. August 1952 BIS SAMSTAG, 30. AUGUST' I95T

Sonntag, 24
10 .00 Deutscher Katholikentag :

Pontifikalmesse
11 . 15 Ordiester u . Chor der Würt -

tembergischen Staatsoper
12 .00 Musik am Mittag
12 .45 Immer fidel !
13 .30 , ,Mer schwätzet über Land

und Leut “
14 . 10 „Schiller Im Chorlied “
15 -00 Ein vergnügter Nachmittag

Montag, 25.
8 . 15 Melodien am Morgen
9 .05 Alte deutsche Meister

10 . 15 Schulfunk :
Der Weltkrieg bricht aus

12 .00 Musik am Mittag (Rundfunk -
Unterhaltungsorchester )

15 -00 Schulfunk : Kinder erzählen
16 .00 Nacfrmittagskonzert

(Badisches Konzertorchester )
17 .00 Konzertstunde

. August 1952
17 .00 „ Ber Mörder “ , eine ärgerl .

Begebenheit von Curt Götz
17 .25 Das große Rundfunkorch .
18 .00 Deutscher Katholikentag

Feierlicher Abschluß
19 .00 Stuttgarter Kammerorch .
20 .05 Salzburger Festspiele :

„ Othello “
23 .00 Unterhaltungsmusik

0 .05 Südfunk -Tanzorchester

Angust 1952
17 .40 Von de Roß und von de Gaul
18 .00 Cowboy -Melodien
18 .35 Gartenfunk
19 .00 Musik am Abend
20 .05 Musik für jedermann
21 .00 „ Ein dreifaches Heil den lie¬

ben Komödianten "
22.20 Zeitgenössische Musik
23.00 Vom Hundertsten ins

Tausendste

SÜDDEUTSCHER RUNDFUNK
Radio Stuttgart 522 m = 575 kHz

KW 49 .75 m = 6030 kHz

Gleichbleibende Sendungen
Nachr . 5 .30 (W) . 64)0 (W) , 7 :00 <W) ,7 .55 . 9 .00 (W) , 12 .45. 18 -80 (W) .

19 .30 , 22.00, 0 .00
Südwestdeutsche Heimatpost : 6 .40.

17 .40 (W)
Andacht : 5.55 (W) , 7 .05 (W ) , 8 .45 (So )
Landfunk : 5.20 (W ) , 8.00 (So ) . 11.45

(Di , Mi , Do , Sa )
Frauenfunk : 8.00 (W) . 14:00 (Do ) ,

16.50 (Di ) , 18.35 (Fr )
Suchmeldungen : 9.45 (W)

Kulturumschau : n .40 ( Mo , Fr )
Echo aus Baden : 12.45 (W).
Sport : 14.00 (Sa ) . 18.30 (Do) . 19.00

(So ), 21 .45 (Sa , So )
Zeitgeschehen : 14-15 (Sa ) . 19 -45

(Mo— Fr )
Kinderfunk : 14.30 (So . Mi) . 15.30

(Mo , Fr )
Wirtschaft : 15.45 (Mö- Fr ) , 18.30 (Mi)
Bücher : 18.45 (Mo , Do * Ft ) 21.00 (Di)
Mensch und Arbeit : 18:30 (Mo . Di ,Fr . Sa )

Donnerstag , 28. August 1952
10 .15" Schulfunk : Der Beamte
11. 15 Konzert aus London
12 .00 Melodien v : Gerh . Winkler
15.00 Schulfunk : Madame Curie
15.30 Klaviermusik
16 .00 Konzertstunde
17. 10 Das Pfalzorch . Ludwigshafen
17 .40 Die - Kerb - is unser
18.00 Melodien zum Feierabend

(Ründf .-Unterhai tungsorcir .>

20 -05 Internat . Musikfestwochen
Luzern , Symphoniekonzert
(Roussel , Prokofieff / Säint -
Saens , Ravel )

21 .20 „ In den Nordwänden d . Eiger
und der Grandes - Jorasses ^

22-20 Leichte Unterhaltung
23 . 10 Stuttgarter Kämmerorchf .
0 .05 Duke -EUington -Orchester
1.00 Unterhaltungsmusik

Freitag , 29. August 1952
12 :00 Musik am Mittag (Karlsruher

Volksmusik )
15-00 Schulfunk : Wandervogelu

bewegung -
16-00 Nachmittagskonzert ('Runci -

fünk -Synrphonieorchester >
17 .00 Zum Fünf -Uhr -Tee
17 40 Die Stadtbrill v ; Ebingett u .

der Wassergeist v . Salzstetten
18 .00 Unterhaltungsmusik

18 -35 Deutscher Evang . Kirchentag ;
19 -00 F . Schulz -Reichel am Klavier
19 -10 Herrmann Mostar : Im Na¬

men des Gesetzes
20.05 Abendunterhaltung 0
20*45 Filmprisma
21 .00 Schubert : 8 . Symphr fr*moiI
21 .30 Deutscher Evang . Kirchentag :

Querschnitt
23. 15 Unterhaltung und Tanx -

Dienstag , 26. August 1952
9 .05 Unterhaltungsmusik

10 -15 Kinder erzählen von ihrer
Heimat

12 .00 Musik am Mittag (Pfalz¬
orchester Ludwigshafen )

15 .00 Schulfunk : Ricarda Huch
15 .30 Kleine Klaviermusik
16 .00 Nachmittagskonzert (Rund¬

funk -Symphonieorchester )
17.05 Zum Fünf -Uhr -Tee

18 .00 Klänge der Heimat
19 .00 Musik am Abend
20.05 Welt der Musik . Musikali¬

scher Bilderbogen
21 .00 Bücher , die uns angehen
21 -15 Unterhaltungskonzert (Rund¬

funk -Unterhaltungsorchester )
22.20 Tanzmusik
23. 15 Tanzmusik von Schallplatten

0 .05 Unterhaltungsmusik

Mittwoch , 27.
10 . 15 Schulfunk : Ricarda Huch
12 .00 Musik am Mittag
14 . 15 Unterhaltungsmusik
15 .00 Schulfunk : Der Beamte
16 .00 Arno Schmidt — ein Schrift¬

stellerporträt
16 . 15 Unterhaltsame Weisen
17 .00 Alte und neue Hausmusik
18 .00 Südfunk -Tanzorchester
18 .35 Deutscher Evang . Kirchentag

August 1952
20 .05' Das Orchester Kurf Reh 'feid
20 .30 „Fis mit Obertönen “ , eine

ernsthafte Komödie v . Gün¬
ter Eich

21 -30 Deutscher Evang -. Kirchentag :
Eröffhungsgottesdienst

22.20 Orchester Winterhalter
23. 10 Melodien von Eric Cöates -
23-45 Das Nachtfeuilleton

0 .05 Unterhaltungsmusik -

Samstag , 30.
10 . 15 ' Schulf . : schulchöre - singen
12.00 Musik - am ' Mittag
15.00 Fröhliches Schaumschläger

Wöchenendplauderei mit
Volksmusik

16 .00 „Auf los geht ’s los !“ . Froher
Start ins W-öchenende

17: 10 Cedric Dumont dirigiert das
Rundf .- Uhterhaltungsorch ,

17.40 Wem Gott ein Amt gibt

August 1952
18 -00 Bekannte Solisten
18 -35 Deutscher Evang . Kirchentag
19 .05 Stuttgarter Volksmusik
20.05 „ Hereinspaziert “ . Tanzmusik

zum Wochenende
21 -00 „ In den Nordwändemd . Eiger

. und der Grandes Jorasses “
22 . 15 Broadwayschlager
22-45 Wir tanzen in - den Sonntag :

0 05 Nachtkonzert (Pfttzner )

Sonntag , 24. August 1952
10 .00 Pontifikalmesse im Olympia - 15 .30 Froh u . heiter !

Stadion Berlin 16 .30 Stimme der Heimat in Lie -
11 -30 Eröffnung des Deutschen dern und Tänzen

Weinbaukongresses 18 .00 Schlußkundgebung des
12 .00 Wohl bekomm ’s ! Schwäbische KatholikentagesDelikatessen 19 .20 Deutsche Volkslieder
12 . 15 Melodien von Richartz 20 .00 Musikfestwochen in Luzern
13 .00 Mittagskonzert (Beethoven , Mozart , Sibelius )14 . 15 Mozart : Streichquartett 23. 10 Fröhlicher Ausklang14 . 15 Chorgesang 0. 10 Unterhaltungsmusik

Montag, 25. August 1952
11 .00 Froher * Klang am Vormittag 19 .40 Tribüne der Zeit
12 . 15 Melodien v . Kletsch u . Perl 20 .00 Unterhaltungsmusik — neu
13 -30 Musik nach Tisch aufgenommen14 .30 Schulfunk : Schwarzer Tod 21 .00 Opernkonzert des SWF -
15 . 15 Montags fängt die Woche an Orchesters
16 .45 Solistenkonzert 22 .20 Klaviermusik von Claude
17 .40 Freiburg : Die Hegaustadt Debussy und Gabriel Pierne

Singen . — Mainz : Das froh - 22.30 Aus dem Kriegstagebuchliehe Karussel eines Kriegschirurgen
18 .30 Musik zum Feierabend 23. 10 Gute Nacht , liebe Hörer !

SÜDWESTFUNK
Baden -Baden und: Freiburg =* 363 m

Rheinsender 295 m = Reutlingen 195 m

Donnerstag , 28. August 1952

Gleichbleibende Sendungen
Sendebeginn : 6.00 (W ) , 7 .00 (So )
Nachr : 6.00 (W) . 7.00 . 8:00. 9.30

(W ), 12.45. 17.30 (W) . 22.00 . 0.00
Sport : 6 .00 (Mo) . 17.30 (W) , 18.20

(Mo ) . 18.30 (So ) . 19.30 (Mi ) , 22 .15
(Sa ) , 22 .20 (So )

Andacht : 6 .50 (W) . 8:30. 9:15 (SO )
Gymnastik : 7.10 (W)
Frauenfunk : 7 .20 (Di , Do , Sah 9.00

( Mo . Mi . Fr )

Eigenprogramme der Studios : ö. io .-
11.30 (W) , 12.00 (So ); 17:40 (W) .
19:00 (So )

Franz . Sprachunterr . : 14.20 (Mo-Fr )
Bücher : 14.20 (Sa ) . 16.45’ (Mi)
Kinderfunk : t4 .30 (Do) . 15.00 (So )
Jugendf . : 14.30 (Di . Sa ) , 18.20 (Do )
Wissenschaft : 15.00 (Do ) . 17.00 (Mi ) .

23.00 (SO )
Zeitfunk : 19.00 (Mo-Fr ) , 19.15 (Sa ) ,

9:40- (So )

ll :0TTFroHer Klang 1 am * Vormittag
12 . 15 Bläsorch : Hans Freese
13-15 Musik - nach Tisch
15:00 Welt * und Wissen
15. 15 Nachwuchs stellt sich , w
16.00 Musik - am - Nachmittag (Eine

Streichergruppe ) '
16.45 Fred £ rie Chopin : Sonate

b-moll ’ Nr . 2 ' für Klavier
17:40 Freiburg ? von alten - Gast -

Freltag, 29.
11:00 Froher Klang am Vormittag
12 . 15 Melodien von Eisbrermer .
13 .30 Im Dreivierteltakt
14:30 ' Schulfunk : Aus dem Orff -

schen Schulwerk
15: 15" Nachmittagskonzert des

Städt . Qrch . Konstanz
16. 15' Otto Reismamr : Erkenntnisse

und Grenze » der hkw3. Gra¬
phologie

Stätten : Kurhaus Sand -
Mainz : Elisabeth 'Langgässer : :
, ,Die zweite -Dido »*

18 .30 Musik zum Feierabend .
,19 .25 Dt . Evang . Kirchentag -
20 00 Beliebte Suiten - und Ballett *-

musiken
21 .0O*Marokkantsche Nächte
22 .30 Sibelius -Woche ^ Helsinki 1952:
23 .30 Lieder u . Tänze - aus England *

August 1952
17 .00 Eihe heitere - Singstunden
17 .40 Mainz : Das schöne Volksliedi
18 .30 Musik zum Feierabend
19 .30 Dt . Evang . Kirchentag
20 .00 „Sieger im Sängerwettstreit ?4
21 .00 Die großen - Meister (Schu¬

mann . Bartok , Liszt ) , SWF —
Orchester

22 .30 Musik zur Nacht
23 . 15 Für Kenner - und Liebhaber

Dienstag , 26. August 1952
11.00 Froher Klang am Vormittag Philipp12 . 15 Orchester Alfred Hause 18 .30 Musik zum Feierabend
13 . 15 Musik nach Tisch 19 .40 Die Reutlinger Blasmusik
15 .00 Schulfunk : Die Tiere und der 20 .00 Orchester K . EdelhagenMensch 20 .30 Hörspiel : „Das Lächeln der
15 . 15 Werk ^ von Bernhard Köhler Gioconda “
16 .00 Nachmittagskonzert (Liszt , 21 .30 Musikal . ZwischenspielBeethoven , Haydn ) 22 .30 Formen des zeitgenössischen17 .00 Melodien von Joh . Strauß . Musiktheaters
17 .40 Freiburg : Werke von Franz 23.30 Jazz 1952!

Mittwoch, 27. August 1952
11 .00 Froher Klang am Vormittag der Bienen und ' Vögel '
12 . 15 Kl . Unterhaltungsorchester 1T.40 Tübingen : Kar ! Götz erzählt *
13 .30 Musik nach Tisch 18 .30 Musik zum Feierabend
14 .30 Schulfunk : Alfred Nobel 19 .30 Dt . Evang . Kirchentag
16 -00 MarcellO ; Haydn 2T . 10 Sang und Klang im Volkston
16 .30 Freiburg : Für u . wider den 21 .30 Dt . Evang . KirchentagNaturschutz . — Mainz : Zum 22 :20 Johannes Brahms

150 . Geburtstag von K . Sim - 22 .30 Der Dichter Fr4d £rich Mistral '
rock 23: 00 Orch . Kurt Edelhagen ,

17 . 10 Die Richtungsorientierung 23:30 Neue Tanzmusik

Samstag , 30.
8 :40 Joh -. Brahms
9.00 Schulfunk : G‘. B . Shaw

11.00 Kl .2hviscbenspiel
11 . 16" Treffen d*er ehern . Kriegsge¬

fangenen und Internierten
12 :20 Melodien - von Georg Freum

dorfer und Hans Lang
13 .15 Ein bunter Plattenteller
15:00 Aus der Welt der Oper
16 :00 Die Reportage : Menschen am

August 1952
Wochenende >

16 .30 „Fünf Minuten - vor dem
Ersten !“

17 .40 Mainz : Weinmarkt in Maina
18 .30 Musik zum Feierabend
19 .00 InnenpoMt ; Kommentar
19 .30 Dt . Evang . Kirchentag -
20 .00 „Heiterer Bodensee “
22 .30 Der SWF “ Wttet zum - Tanz -

0 . 10 Tanzmusik

Sonntag, 24 . August 1952
12 .00 Sang und Klang (NW ) 17 . 10 Was ihr wollt (HR )
13 .00 Ein bißchen Rhythmus (HR ) 20 .00 Lauter Sonnenschein (NW )
14 .30 Edinburgher Festspiele 20 .00 Die Musiktruhe (HR )

Berlioz : DieKindh . Jesu ) (NW ) 20 .05 Bunter Abend (BR )
14 .35 Wir schallplatteln (BR ) 21 . 15 „Gesundh . frei ins Haus “ (HR )
15 .00 Meister ihres Faches (HR ) 21 .55 „Villa zu verkaufen “ (BR )
16 .00 Mach dir ’s bequem (HR ) 22 . 15 Wir spielen , Sie tanzen (NW )
16 .30 Tanztee (NW ) 22 .45 Strauß : Alpen -Symph . (BR )
16 -55 Symphoniekonzert 22 .45 Tanzmusik (HR )

(Mozart , Mendelssohn ) (BR ) 23 .35 Swing -Serenade (BR )

Montag, 25. August 1952
13 .45 Siesta (BR ) 20 .00 Heiter u . nett von A—Z (HR )
14 . 15 A . d . Schallplattentüte (NW ) 20 -10 Symphoniekonz . (Einem ,
14 .35 Oberfr . Volksmusik (BR ) Frangaix . Strauß ) (NW )
16.00 Mus . d . Impressionismus (HR ) 21 .00 Das kleinere Übel (HR )
16 .10 Leo Blech dirigiert (NW ) 21 -15 Der bunte Teller (BR )
16-15 Münch . Komponisten (BR ) 22 .30 Virtuose Musik (BR )
16 .40 Melodische Rhythmen (NW ) 22 .55 Klaviermusik (HR )
17 .20 Leicht wienerisch (BR ) 23 .00 Zart besaitet u . betont (BR )
17 .45 Tanztee (NW ) 23 . 15 Swingtreffer (HR )
20 .00 Abendkonzert (BR ) 23 -30 Adriane u . Alexander (NW )

Dienstag . 26.
12 .00 Opernkonzert (BR )
13 . 10 Orchester Illing (BR )
13 .25 Operettenmelodien (NW )
14 . 15 Slawische Melodien (NW )
14 .35 Musik am Nachmittag (BR )
15 -50 Hans Bund spielt (NW )
16 .00 Rundfunkorchester (BR )
16 00 Kammermusik (HR )
17 .20 Chorkonzert (BR )
17 .30 Intime Musik (HR )

August 1952
10.30 Südamerikan . Rhythm . (NW )
20 .00 Melodien v . Mackeben (BR )
20 .00 Edinburgher Festspiele :

Symphonfekonzert
21 .00 „Versprich mir nichts “ (BR )
21 .00 Marc Hendriks spielt (NW )
22 .30 Die tönende Leinwand (BR )
22 .35 Steht der 'Geist links ? (HR >
23 .00 Nachtkonzert (BR )
23 .15 Zärtliche Weisen (NW )

VON ANDEREN SENDERN
Bayerischer Rundfunk (BR) =• 375,00 m KW = 48,70 m
Hessischer Rundfunk (HR ) “ 505,80 m KW = 49,00' m
Nordwestd. Rundfunk (NW> = 309,00 m KW =■ 41,15 m

Gleichbleibende Sendungen
Bayerischer Rundfunk

Nachrichten : 6.00 (W) , 6 .45 (S) , T.00
(W) , 8.00 (W) , 9 .00 (So ) , t8 .ee.
19.45 , 22.15, 0.00

Sport : 12.15 (Sa ) . 18.00 (So ) , 18.15
(Mlfc 19.35 Sa ) , 19.55, 22.25 (SO)

Zeitfunk : 18.00 (WT
Volksmusik u . Landfunk : 11.15 (W)

Hessischer Rundfunk
spect : 6.45 (Sa ) , 13.00 ( Mi>. 13.40

(Sa ), 17.00 (So) , 19.35 (SO) . 22 .10

Mittwoch , 27.
12 .00 Fränk . Landesorchester (BR )
13 . 15 Melodien von Mück (HR )
13 .25 Johann Strauß (NW )
13 .45 Schrammeln (BR )
14 .50 Kleines Ensemble • (BR )
15 .50 Beethoven (NW )
16-00 Orchesterkonzert (BR )
17.00 Tanzende Noten (HR )
17 .20 Kapelle Mihalowic (BR )
19.00 Edinburgher Festspiele :

Nachrichten : 6.30 (W) , 7.60 (So) ,
8.00 (W) , 12.45 . 17.45 CW). 19.35s
22.00. 0.00

Haus . Hof und Garten : 12.30
NWDR

Nadi richten : 5.00 (W) , 6.00 (W ) .
7.00. 8.00 (W) , 8.55 (W ) . 9.00 (So ) .
12.00 , 17.00 (W) , 19.00, 21.45, 0.00

Landfunk : 7 .40 (So ) . 12.30 (W)
Frauenf . : 6 . 10 (Sa ) , 8.45 (Mo-Fr )
Sport : 17 .15 (So ) , 19.15 (Sa ), 21 .55

(So ). 22 .00 (Sa )

August 1952
„Der Freischütz “ (NW )

19 . 15 Unterhaltungsmusik (BR )
20.00 Salzburger Festspiele :

Orchesterkonzert (HR )
20. 15 „Der Holledauer Fiedel “ (BR )
22.30 Schumann , Brahms * *

Pfitzner (BR )
22 .35 Besinnliche Musik (NW )
23 .00 „ Der Erstgeborene “ (BR >
23. 15 Froher Tagesausklang (NW )

Donnerstag , 28. August 1952*
12 .00 Von Melodie zu Melodie (BR ) 19 .30 Kammermusik (NW )-
12.00 Nürnberger Kapellen (BR ) 20.00 Lieblingsmelodien ^ (HR )»
12.25 Hans Bund spielt (NW ) 20 . 15 Sie wünschen . (BR)
14 .35 Virtuose Kleinigkeiten (BR ) 20. 15 „ Denn sie sollen getrö *
15 .50 Tanzmusik (NW ) stet -w« rden “ (NW )
18.00 Unterhaltungskonzert (HR ) 21 . 15 Klaviermusik ' u . Lieder (HRV
16 .00 Oberpfälz . Komponisten (RR ) 21 .40 Meister - ihres Instrumi (BR>
17 .20 Kapelle Bauer (BR ) 22.45 Musik - zur Unterhaltung » (BRT
17 .45 Gut aufgelegt (NW ) 23.05 Zur guten Nacht - (HR*
19 .00 Abendkonzert (BR ) 23. 15 Musikal ; Nachtprogr , (NW )<

Freitag , 29. August 1952
12 .00 Fränk . Landesorchester (BR ) Synaphoniekonzert (BR )
14 . 15 Musikal . Kunterbunt (NW ) 20 -00 Schön ist - diese Abend -
16 .00 Aus neuen Operetten (BR ) stunde (HR)
16 .00 Johannes Brahms ( HR ) 21 .00 Orchester Hermann , (NW >
17 .00 Klänge aus London (HR ) 21 . 15 Orchesterkonzert (HR )
17 .20 Tanzkapelle Jäger (BR ) 22 .30 Streicher -Serenade (BR )
17 .45 Zum Feierabend (NW ) 22.35 Songs aus ^ aller Welt (HR )
19 .10 Vertraute Melodien (BR ) 22 .25 " Initiative (NW)
19 .30 Salto in die Seligkeit (NW ) 23 .30 *Komposit *. v . Büßfcfcger (HR >
20.00 Musikfestwochen Luzern : • 23 .30 Tanzmusik (NW)

Samstag , 30. August 1952*
14 .00 Musikal . Rendezvous (NW ) 20.00"Schorle -Morle (HR )
15.00 Norwegische Musik (NW ) 20 .00 Tanzabend (NW )
16 .00 Wenn ich das gewußt 20J5 Premiere schönerMetcxl (BR )

hätte ! (NW ) 21 . 10 Triumph der Melodie (HR)
16 .00 Mit d . Kabel ins Blaue (HR ) 2fr. 15" Die schlaue Stunde (BR )
16 .00 Ich freue mich , daß * 22 :10 Jasch -a Heifetz - spielt (NW )

morgen Sonntag ist (BR ) 22:40 Die sieben Favoriten (BR)
17 .30 Deutsche Volkslieder (NW ) 22.45 Zauber der Operette (NW )
18-00 Am laufenden Band (NW ) 22.45 Mitternachtscochtai ! (HR )
19 .00 Kleines Abendkonzert (BR ) 23. 10 Rendezvous zur Nacht (BR )

Künftiges Ideal : der musische Ingenieur
Er muß von Technik ebenso viel wie von Kunst verstehen

In den Anfangszeiten des Rundfunks be¬
gnügte man sich bei der Aufnahme eines Hör¬
spiels mit einem Raum von 20—30 qm , der
fast immer an allen vier Wänden mit Vor¬
hängen versehen war . Im Laufe der Zeit
wurde immer stärker auf die Akustik des
Raumes geachtet, so daß ein Hörspielkomplex
heute aus mindestens vier verschiedenen, aku¬
stisch besonders gestalteten Räumen be¬
steht . Drei bis vier Magnetofone bieten zu¬
sätzlich mit ihren Bandaufnahmen eine reale
Geräuschkulisse. Damit fallen die früher ver¬
wendeten Windmaschinen und die Erbsen im
Sieb als Regen weg . Ein gut durchgearbeite¬
tes, etwa einstündiges Hörspiel benötigt eine
Woche lang eine Aufnahmezeit von fünf Stun¬
den pro Tag . Hiernach wird eine Schnittzeit
für die Cutterin erforderlich, die mitunter 8
bis 16 Stunden beansprucht, wobei der Regis¬
seur und der Toningenieur mittätig sind.

Im Anfang war das Telefon : 1923 , im Ge¬
burtsjahr des deutschen Rundfunks, stand es
zumindest Pate bei den aufnahmetechnischen
Bemühungen der alten Rundfunkpioniere. Die
Old-Timer erkannten natürlich damals schon,
daß ihre Übertragungsgeräte nach Telefon¬
muster ' nicht eben für Naturtreue und Ton¬
feinheiten garantieren konnten. Die Anstren¬
gungen der Techniker, durch immer neue
Verbesserungen dem Ohr des Rundfunkhö¬
rers den ganzen klingenden Bereich der Töne
aufzuschließen, führten im Laufe der Zeit zu
erstaunlichen Erfolgen. Wer heute, 1952, da¬
heim am Lautsprecher einem Konzert auf
Ultrakurzwelle lauscht, bekommt den Klang
der Instrumente mit aller Brillanz so „echt *
serviert , als säße er selbst im Sendesaal.

Ein moderner Regieraum als Brennpunkt
der Aufnahmeteehnik ist heute mit einer Fülle
von Einrichtungen versehen, die alle der best¬
möglichen Übertragung des Tones — sei es
nun Wort oder Musik — dienen. Das gilt auch
für das Musikstudio, das mit dem dazugehöri¬
gen Regieraum eine Einheit bildet . Ausgangs¬
punkt jeder Aufnahme sind die Mikrofone. In
einem größeren Musikstudio befinden sich
beispielsweise 10 bis 20 Mikrofonanschlüsse.
Hinzu kommen im Regieraum Mikrofonver¬
stärker , Lautsprecherverstärker , Netzgeräte
für die Mikrofonspeisung, ein Abhörschrank
mit eingebauten Lautsprechersystemen, mit
weiteren Lautsprechern, einem Aussteue¬
rungsmesser, dem optischen Kontrollgerät,
einer Korrespondenzanlagezum Sprechverkehr
mit anderen technischen Räumen und einem
Verteiler mit zahlreichen Klinken.

Auf dem Platz des Toningenieurs am Regie¬
tisch befinden sich die Mikrofonregler, ein
Vc. :errer , drei drehbare Wahlschalter, ein
Sendeschalter, Schalter für Lichtsignale und
andere Schalter. Der Einbau all dieser tech¬
nischen Mittel, die letztlich dem Hörer am
Lautsprecher dienen, ist nicht billig: eine sol¬
che Anlage hat einen Wert von mehr als
100 000 DM.

Sie wird in ihrer gesamten Leistungsfähig¬
keit natürlich nur bei großen direkten Sen¬
dungen mit mehreren Orchestern und vielen
Solisten ausgenutzt. Für die Aufnahme ein¬
zelner Stücke werden meist nur wenige Mi¬
krofone gleichzeitig verwendet . Immer aber
hat der Toningenieur bei Aufnahmen ein ge¬
wichtiges Wörtchen mitzureden. Sein Ideal:
bei der Aufstellung des Orchesters und der

Solisten im Studio einen akustischenOptimal¬
punkt zu finden, von dem aus mit einem ein¬
zigen Mikrofon die verschiedensten Instru¬
mentengruppen und die Solisten in einem
harmonisch ausgewogenen Klangbild aufge¬
nommen werden können. Natürlich geht das
nicht immer. Wenn mit mehreren Mikrofonen
gearbeitet werden muß , hat der Toningenieur
durch das Mischen der verschiedenen Mikro¬
fone am Regietisch einen entscheidenden Ein¬
fluß auf das klangliche Gesamtbild der Auf¬
nahme. Geschicktes Mischen ist vor allem bei
der Tanzmusik erforderlich. Um alle klangli¬
chen Effekte einzufangen, sind beim Spiel der
Tanz- und Unterhaltungsorchester oft acht
Mikrofone gleichzeitig in Gebrauch.

Ein Problem, das dem Toningenieur häufig
Kopfschmerzen macht, ist das der Dynamik,
d. h . des Verhältnisses vom leisesten bis» zum
lautesten Ton in einer Aufnahme. Durch die
Leistungsgrenze des Senders und auch durch
gewisse unvermeidliche Störgeräusche sind
der Übertragung, von der künstlerischen Seite
aus gesehen , Grenzen gesetzt, die unbedingt
eingehalten werden müssen.

Es ist Sache des Toningenieurs, bei der Auf¬
nahme die Lautstärken so zu regeln, daß die
musikalischeProduktion in diesen technischen
Grenzen bleibt, ohne daß der Charakter des
Stückes wesentlich verändert wird. Entspre¬
chend abgewandelt gilt dies selbstverständ¬
lich auch für Sprechaufnahmen.

Eine enge Zusammenarbeit zwischen Künst¬
lern und Technikern ist also die unerläßliche
Voraussetzung für das Gelingen jeder Sen¬
dung — eine Zusammenarbeit, von der der
Hörer wenig weiß , obschon sie nicht minder
wichtig ist als der Schmelz in der Stimme das
Tenors und der Zauber meisterlich gespielter
Instrumente . Ein guter Toningenieur muß

also nicht mir viel von Technik, sondern auch
allerhand von Kunst verstehen. Der Rund¬
funk hat geradezu ein neues Berufsbild ge¬
schaffen: den musischen Ingenieur

Neuigkeiten vom Rundfunk
Neue Geräte de» SYVF-Technik. Bei allen Stu¬

diobetrieben uad Übertragungswagen des Süd !*
westfianks wird in Zukunft ein neuer Verstär¬
kertyp in steigendem Maße Verwendung finden.
Das Gerät beansprucht räumlich nur den zehn¬
ten Teil der bisher gebrauchten V 41 -Verstärker ,für deren Aufstellung ein besonderes Gestell
notwendig war, und kann jetzt direkt im Regie¬
tisch untergebracht werden . Ein Lautstärke -Reg¬
ler, der mit einer Kohleschicht statt wie bisher
mit Drahtwiderständen arbeitet und sieh außer
durch billigere Herstellungskosten auch durch
größere Lebensdauer auszeichnet, gehört eben¬
falls zu den Neuerungen , die die SWF-Technik
in ihrem Betrieb einführen will.

Woche der leichten Musik. Die „ Woche der
leichten Musik“

, die der Süddeutsche Rundfunk
in diesem Jahr vom 5. bis 12 . Oktober veranstal¬
tet, findet bei den Sendern des In- und Aus¬
landes reges Interesse . Bis jetzt werden folgende
RundfunkanstaltenKonzerte dieser Woche über¬
nehmen : Sendergruppe Alpenland 8 Konzerte,
Sendergruppe Rot-Weiß-Rot vier, Radio Lau¬
sanne sechs , Radio Bern vier , Radio Genf ein
Konzert , Radio Brüssel ein Konzert , Radio
Saarbrücken acht, NWDR Köln sechs Konzerte.

Heinz Schröder fährt ln die Schweiz. Nach
seinen erfolgreichen Gastspielen in der Schweiz
im Frühjahr dieses Jahres ist Heinz Schröder,
Kapellmeister des Süddeutschen Rundfunks und
Leiter des Unterhaltungsorchesters , erneut auf¬
gefordert worden , Ende August mit dem Unter¬
haltungsorchester des Studio Basel vier Auf¬
nahmen für die Schweizerische Rundspruchge¬
sellschaft und Anfang September mit dem Or¬
chester La Suisse Romande in Genf einige Auf¬
nahmen zu leiten .
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„Friede !“ schrie Hitler , als die Knc
beibecher auf den Paradestraden häm
eierten und die SchUsse über di
Manöverfelder peitschten . Die Juger
war es, die marschierte und die sdio.
weil sie zwar zu glauben aber nid .
die Lüge zu erkennen vermochte. Uni
so kam es zu der Tragödie dieser
Jugend , die Hitler sein eigen nannte
md die er so lange belog , bis sich
unter Marschieren und Schießen ihr
Glaube zu blindem Gehorsam und töd¬
lichem Fanatismus wandelte .

Das endete vor sieben Jahren uc-
hat doch längst wieder begonner
Mit den gleichen Lügen vom Frieden
die den Krieg nur tarnen und mit de
g ’eichen Spekulation auf das schön
„ Vorrecht" der Jugend , Vertraue
schenken zu können , hat man in de
Sowjetzone Jungen und Mädchen wie
ler in .die Marschkolonnen und untei
die Gewehre gelockt.

Die Bilder auf dieser Seite , Aui
nahmen vom Pfingsttreffen der EDJ
in Leipzig, zeigen nur zu deutlich , wie
sehr auch schon die innere Wandlmr
von : freier Gläubigkeit zu dumpfem
sklavischem Fanatismus fortgeschritten
ist.

Das junge Mädchen, das noch helle
Augen hat und vielleicht erst sei'
gestern die Trommel rühren darf zur'
Marsch der Verführten , ahnt nicht
daß man es morgen schon zwingen
wird, so seelenlos und kalt zu sein,
wie die durch alle Schulungslager
geschleifte FDJ-Ausbilderin vor der
Kolonne (links Mitte ).

Es gibt eine Sprache der Gesichter
Auch die freundliche Maske des FDJ
Vorsitzenden Honecker , dem ein See
Polizist gerade als Symbol der Wa'
fenbrüderschaft ein Gewehr überreich
( rechts oben), kann nicht vergesse
machen, daß in den Mienen der au
der FDJ gekommenen braunkostümier
ten Schwestern der Volkspolizei (dar
unter ) nichts von Barmherzigkeit z<
finden ist . Der kalte Propagandadri !
des Stalinismus will sich der Seeler
bemächtigen und begnügt sich nich
mit Aeußerlichkeiten , wie z. B. der
nach Rotarmisten - Vorbild geballten
Fäusten der Volkspolizisten bei der
Parade (rechts unten ).

Jugeqd auf dem Marsch in ein -
neue Tragödie . . ...

ft-äSfci&&&■:': Wk
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Wie nahe ist das Gewitter?
Der Landmann wie 'der Urlauber aus derStadt blicken zuweilen an heißen Tagen zumGewitterhimmel und versuchen die Sekundenzu zählen, die zwischen dem grellen Aufblit¬zen und dem grollenden Donner verstreichen.Sie glauben, mit dem Zeitabstand beider Er¬

scheinungen die Nähe oder Entfernung desGewitters bestimmen zu können . Dabei gehensie von der irrigen Annahme aus, daß dem
schnellen Licht der elektrischen Entladung ein
wesentlich langsamerer Schall folgt, um soviel
langsamer; als das Geräusch unser Ohr ver¬
spätet erreicht. Eine Sekunde Zeitabstandzwischen Blitz und Donner bedeutet nachdieser landläufigen Meinung damit nach dem
Maß der Schallgeschwindigkeitein 330 m ent¬
ferntes Gewitter.

Neuere Untersuchungen jedoch ergaben,daß Gewitterdonner sich ähnlich wie Explo¬
sionsgeräusche in Detonationswellen fort¬
pflanzt. Diese aber entwickeln eine Geschwin¬
digkeit von 12—15 km in der Sekunde, das 30-
bis 40fache , der Schallgeschwindigkeit. Aber
diese Detonationswellen sind nur über ver¬
hältnismäßig kurze Strecken in vollem Um¬
fange wirksam und gehen auf ihrem weiteren
Wege in gewöhnliche Schallwellen über . Aus
diesem Grund hören wir bei nahem Gewitter
fast gleichzeitig mit der Wahrnehmung des
Blitzes das himmlische „Kegelschieben“.

Knabenschule Ettlingen im Rundfunk
Wie wir gestern bereits berichtet haben,veranstaltet der Südd . Rundfunk , Abt . Schul¬funk , einen Singwettstreit . Sein bestes Lied

des Chores der Knabenschule sendet der Südd.Rundfunk morgen Samstag 10.15 Uhr.
Berichtigung . In unserem gestrigen Berichtmuß es in der 10. Zeile heißen : in der Be¬

wertung (nicht Bewerbung) .

Meldefrist für Kriegsopfer beachten
Der VdK mahnt alle Kriegsopfer, bis spä¬testens 30 . September 1952 einen Antrag aui

Versorgung beim zuständigen Versorgungs¬amt zu stellen , falls dies noch nicht geschehenist. Der VdK teilte mit , Kriegsbeschädigte desletzten Weltkrieges und Kriegshinterbliebene
(Witwen, Witwer und Waisen) müßten , fallssie das bisher versäumt hätten , spätestens biszum 30 . September 1952 ihren Rentenanspruchbei dem zuständigen Versorgungsamt anmel¬den. Wer diese Frist versäumt , sei auch spä¬ter vom Rentenbezug ausgeschlossen. Un¬kenntnis oder nachlässige Fristversäumnisschützten nicht vor dem Verlust des Renten¬
anspruchs. Das gelte besonders für die kin¬derlosen Witwen, die unter 40 Jahre alt sindund bisher noch keinen Versorgungsantragbestellt haben , weil ihre Renten zur Zeit ru¬hen. Sie könnten bei Nichteinhaltung dieserFrist im Falle einer Wiederverheiratungkeine Heiratsabfindung mehr rechtlich be¬
anspruchen. Nähere Auskünfte erteilen alleDienststellen des Verbandes der Kriegsbe¬schädigten, Kriegshinterbliebenen und So¬zialrentner Deutschlands im Bundesgebiet.

Zwei wichtige Termine für Witwen
Am 30. September 1952 läuft für alle Krie¬

gerwitwen , deren Ehemänner vor dem 1 . Ok¬
tober 1950 gefallen oder an einer gesundheit¬lichen Schädigung im Sinne des Bundesver¬
sorgungsgesetzes (BVG) verstorben sind, eine
wichtige Ausschlußfrist ab . Bis zu diesem Tagkönnen Kriegerwitwen ihre bisher nicht gel¬tend gemachten Versorgungsansprüche Ste¬len . — Darüber hinaus können Krieger-
witwen , die nach dem Inkrafttreten des
Bundesversorgungs-Gesetzes eine neue Ehe
eingegangen sind, nach § 44 BVG einen
„Härteausgleich“ beantragen . Der Antrag auf
Heiratsabfindung muß binnen drei Monaten
nach Ablauf des Wiederverheiratungsmonatsbei dem zuständigen Versorgungsamt gestelltwerden , vorausgesetzt , daß der Versorgungs¬
anspruch bis zum 30. 9. 52 angemeldet wor¬den ist.

Eine Kriegerwitwe , die ihren Wohnsitz ins
Ausland verlegt , um dort zu heiraten , kann
ebenfalls diese Heiratsabfindung nach § 44
BVG erhalten , wenn sie bereits einen Antragauf Versorgung gestellt hat und die Heirats¬
urkunde vorlegt Ihre Heiratsabfindung wird
an einen von der Witwe zu benennenden
Empfangsberechtigten im Bundesgebiet ge¬zahlt“

Wichtiger Termin für Angestellte : 30 . August
Soeben wurde das Gesetz über die Herauf¬

setzung der Versicherungspflichtgrenze in der
Sozialversicherung verkündet . Im § 17 dieses
Gesetzes wird folgendes bestimmt :

„Wer bei einer Krankenversicherungsunter¬
nehmung versichert ist und mit dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes nach § 1 versicherungs¬
pflichtig wird , kann den Versicherungsvertragzum Ende des Monats kündigen, in dem er
den Beginn der Versicherung nach § 1 nach¬
weist .“

Mit anderen Worten: Von der HeraufSet¬
zung der Versicherungspflichtgrenze in der
Krankenversicherung werden nur Angestelltebetroffen . Zum Teil waren sie bisher in pri¬vaten Krankenversicherungsuntemehmen ver¬
sichert Ab 1 . September 1952 falten sie nun
unter die Versicherungspflicht. Sie müssen
also von diesem Zeitpunkt an Beiträge an eine
Krankenkasse der Sozialversicherung (Orts-,Betriebs- oder Ersatzkrankenkasse ) entrich¬
ten . Da der 31 . August in diesem Jahr auf
einen Sonntag fällt , müssen diese Angestell¬ten bei ihrem privaten Krankenversicherungs -
Unternehmen bis spätestens 30 . August „nach¬
gewiesen“ haben , daß sie ab 1 . Septemberunter die Krankenversicherungspflicht fallen .Der Nachweis kann erbracht werden durch
Vorlage einer Gehaltsbescheinigung oder
durch eine Bescheinigung jener gesetzlichenKrankenkasse , in der sich der Betroffene ab
1 . September versichert . Wer das versäumt ,wird , da die Kündigung beim privaten Kran -
kenversicherungsuntemehmen dann erst frü -

Kinderbeihilfen - ein soziales Erfordernis
Staatliche Beihilfen oder Faniilienausgleichskassen ? Absurder Vorschlag : Kinder -Notopfer
Bei der Frage der Kinderbeihilfen handeltes sich um ein Problem von größter sozialerWichtigkeit . Zweifellos war Deutschland ein>mal das Land der bedeutendsten Sozialver¬sicherung. Aber es blieb auf den Ergebnissender Zeit vor dem ersten Weltkrieg stehen.Heute wäre die Bundesrepublik der letzteeuropäische Staat , der Kinderbeihilfen ein¬führen würde.
In der Bundesrepublik stehen sich im we¬sentlichen bei der Frage der Kinderbeihilfenzwei Auffassungen gegenüber. Die CDU/CSUwünscht die Bildung von sogenannten Fami-lien-Ausgleichskassen. Sie ist der Auffassung,daß Familienzulagen nicht im Rahmen desEinzelbetriebes vom Arbeitgeber an den Ar¬beitnehmer gezahlt werden können . Würdeder Gesetzgeber die Einzelunternehmer hier¬zu zwingen , so könnten die kinderreichen Ar¬beitnehmer bei der Bewerbung um Arbeits¬plätze sehr benachteiligt werden . Diese Fragekann daher nur überbetrieblich auf dem Wegeüber Faftiilien -Ausgleichskassen gelöst wer¬den . Belgien und Holland sind hierbei bei¬spielgebend vorangeganaen.

Die SPD ist der Ansicht, daß der Staat dieKinderbeihilfen aus Haushaltsmitteln zur Ver¬fügung stellen müßte. Diese staatlichen Bei¬hilfen müssen für alle Kinder gezahlt werden— im Gegensatz zum Standpunkt der CDU-

CSU , die die Beihilfe aus den Familien-Aus -
gleichskassennur vom dritten Kind, an zahlenwill. Bevölkerungspolitisch gesehen , wäre esnotwendig, sie vom zweiten Kind an zu zah¬len , da erfahrungsgemäß nur wenige Fami¬lien sich zum zweiten Kinde entschließenkönnen.

Es ist eine soziale Ungerechtigkeit, bei demin der Wirtschaft herrschenden Prinzip des
Leistungslohnes die Kinderzahl nicht zu be¬
rücksichtigen. Lediglich der Staat gewährt
Steuervergünstigungen und für seine Beam¬ten Familienzuschläge.

Es ist außerordentlich bedauerlich, daß die
Entscheidung über diese wichtige soziale Frageimmer wieder hinausgezögert wird . Ganz ab¬surd mutet ein Vorschlag an, Kinder-Notopferzu schaffen . Hierbei sollen 10 v. H. der Ein¬kommen über 150 DM bei Kinderlosen, beiFamilien mit einem Kind 5 v . H. monatlichan Familienausgleichskassen gezahlt werden.Die Auffassung festigt sich mehr und mehr,daß der Staat nicht weiter als Allmacht ge¬stärkt werden solle . Deshalb scheint es, alsob die Idee der Schaffung von Familienaus¬
gleichskassenden Sieg davoritragen wird. Dem
Bundestag liegen seit mehr als einem Jahr
entsprechende Anträge zur Frage der Kinder¬beihilfen vor. Das Parlament hat nunmehr inder kommenden Tagungsperiode das Wort .Hoffentlich macht es schnell und entscheidendvon seinem Rechte Gebrauch.

Was Geschädigte wissen müssen
Erläuterungen zum Feststellungsgesetz

Für die Feststellung von Vertreibungs -,Kriegssach- und Ostschäden sind nachstehen¬de Bestimmungen des Feststellungsgesetzesvon besonderer Bedeutung:
1 . Ein Vertreibungsschaden ist ein

Schaden, der einem Vertriebenen in dem¬
jenigen Gebiet, aus dem er ausgewiesen wor¬den oder geflüchtet ist , durch Vertreibungs¬maßnahmen oder vorausgegangene Kriegs-
handlungen an land- und forstwirtschaft¬lichem Vermögen, an Grundvermögen , an Be¬
triebsvermögen, an Gegenständen der Berufs¬
ausübung, sin Hausrat , sin Reichsmarkspar-
einlagen und an anderen privatrechtlichen
geldwerten Ansprüchen sowie an Anteilsrech¬ten entstanden ist . Vertriebener ist , wer alsdeutscher Staatsangehöriger oder deutscher
Volkszugehöriger aus den deutschen Gebie¬ten jenseits ' der Oder-Neiße-Linie oder ausGebieten außerhalb der Grenzen des Deut¬
schen Reiches (Gebietsstand vom 31 . Dezem¬ber 1937) ausgewiesen worden oder geflüch¬tet ist.

2. Ein Kriegssach ' schaden ist ein
Schaden, der in der Zeit vom 26. August 1939bis zum 31 . Juli 1945 immittelbar durch
Kriegshandlungen an land- und forstwirt¬
schaftlichem Vermögen, an Grundvermögen,an Betriebsvermögen, an Gegenständen der
Berufsausübung oder an Hausrat im Bundes¬
gebiet oder in Berlin (West) entstanden ist .

3 . Ein Ostschaden ist ein Schaden, dereiner Person, die nicht Vertriebener ist und
die am 31 . Dezember 1944 ihren Wohnsitzim Gebiet des Deutschen Reiches (Stand 31 .
12 . 1937) hatte , im Zusammenhang mit den
Ereignissen des 2 . Weltkrieges durch Vermö¬
gensentziehung oder als Kriegssachschaden inden Ostgebieten an Wirtschaftsgütem der inNr . 1 genannten Art entstanden ist . Ostge¬biete sind die östlich der Oder-Neiße-Linie
gelegenenGebiete des DeutschenReiches nachdem Gebietsstand vom 31 . Dezember 1937 .

Nicht feststellbar sind Nutzungschäden,Verluste an barem Geld, Edelmetallen , Edel¬steinen und Perlen , Gegenständen aus edlemMetall, Schmuck-, Luxus- und Kunstgegen¬stände so wie an Sammlungen.
Von der Feststellung ausgenommen sind:
Kriegssachschäden, die außerhalb des Bun¬

desgebietes und des Gebiets von Berlin (West)entstanden sind. Ferner sind von der Fest¬
stellung ausgenommen Schäden, wenn es sichhandelt um:

1 . Verlust an Hausrat , wenn nicht mehr als
50°/o des Hausrats verloren gegangen sind,

2 . Verluste an Anteilen an Kapitalgesell¬schaften, an Geschäftsguthaben bei Erwerbs¬und Wirtschaftsgenossenschaften, wenn derWert der einzelnen Beteiligten 100 Reichmarknicht übersteigt,
3. Verluste aus Forderungen gegendie im § 14des Umstellungsgesetzes bezeichneten Schuld¬ner (das Reich , die NSDAP und ähnliche Or¬

ganisationen , Reichsbahn und Reichspost mitihren vor dem 9 . Mai 1945 begründeten Ver¬bindlichkeiten, die Reichsbank und gewisseReichsgesellschaften) oder gegen das LandPreußen ,
4 . Verluste, für die bereits auf Grund der

Kriegssachschädenverordnung vom 30 . No¬vember 1940 Entschädigungsleistungen vonmehr als 50% des nach dieser Verordnunganzuerkenhenden Verlustes gewährt wordensind,
5 . Verluste an Vermögensgegenständen, diein Ausnützung der nationalsozialistischenGewaltherrschaft erworben worden sind,6 . Verluste — abgesehen von Verlusten anHausrat —, deren Gesamtbetrag 500 Reichs¬mark nicht übersteigt.
Antragsberechtigt sind nur natür¬liche Personen. Kriegssachgeschädigte könnennach dem Feststellungsgesetz die Feststellungvon Kriegsschäden nach Ziffer 2 beantragen ,auch wenn sie im Bundesgebiet oder in Ber¬lin (West) srtändigen Aufenthalt haben . Ver¬triebene und Ostgeschädigte können die Fest¬

stellung von Schäden nach Ziffer 1 und 3 be¬antragen , wenn sie am 31 . Dezember 1950 im
Bundesgebiet oder in Berlin (West) ständigenAufenthalt gehabt haben und zwar auch dann,wenn sie zuvor außerhalb des Bundesgebiets,insbesondere in der sowjetischen Besatzungs¬zone gewohnt haben . Ausnahmebestimmun¬gen gelten für Aussiedlungen nach diesem
Zeitpunkt , für Spätheimkehrer und für dieFälle der Familienzusammenführung.Die Anträge sind, soweit keine anderen Be¬
stimmungen erlassen werden , bei der Ge¬
meindeverwaltung ' des Wohnsitzes oder dau¬ernden Aufenthaltes des Antragstellers aufeinem amtlichen Formblatt in doppelter Aus¬
fertigung zu stellen. Anträge können nachden Vorschriften des Lastenausgleichsgesetzesbis zum Ablauf eines Jahres nach Inkraft¬treten dieses Gesetzes gestellt werden . Die
Ausgabe der Formulare hat bereits begonnen.

hestens zum 30 . September erfolgen kann , fürden Monat September Beiträge sowohl in dersozialen als auch in der privaten Kranken¬
versicherung entrichten müssen.

Es fehlt an Kinderpflegerinnen
Die Innere Mission in Baden wird , um dem

Mangel an Kinderschwestem abzuhelfen, am
Kindergärtnerinnenseminar des Evangelischen
Stiftes in Freiburg , am Kindergärtnerinnen -
seminar des Diakonissenhauses Bethlehem in
Karlsruhe und am Diakonissenhaus Nonnen¬
weier Kinderpflegerinnenlehrgänge einrich¬
ten . Die Ausbildung dauert ein Jahr . Die Kin¬
derpflegerinnen sollen als zweite Kraft in #großen Kindergärten und im Bedarfsfälle als
Leiterin kleinerer Kindergärten und je nach
Eignung als Helferin in den Kinderheimen
eingesetzt werden.

Billiges Einmachobst
Der Deutsche Landwirtschaftliche Informa¬

tionsdienst macht auf die reiche Obstauswahl
im Monat August aufmerksam . Das Augen¬
merk der Hausfrau sollte vor allem auf die
Pflaumen, vielerorts auch Mirabellen und
Reineclauden gelenkt werden. Diese würden
durch eine besonders gute Ernte in diesem
Jahr sehr preisgünstig angeboten. Da genü¬
gend Zucker vorhanden sei , könnten die
Hausfrauen mit verhältnismäßig geringen
Mitteln ausreichende Einmachbestände schaf¬
fen.

Volkstrauertag am 16. November
In Baden-Württemberg soll ' der diesjährige

Volkstrauertag am 16. November abgehalten
werden. Die Durchführung von Feierstunden
liegt in den Händen des Volksbundes Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge, der seitens der
öffentlichen Dienststellen hierbei unterstützt
werden soll . Außerdem hat die Regierung die

Halbmastbeflaggung auf allen Amtsgebäu¬den des Landes angeordnet.
Keine Zigarettenstummel aus Fahrzeugen

werfen
Die Abwicklungsstelle des württemberg¬badischen Innenministeriums ermahnt die

Kraftfahrer , keine brennenden Zigaretten¬stummel aus den Fahrzeugen zu werfen. Sie
weist darauf hin, daß in letzter Zeit öftersdurch achtlos weggeworfene brennende Ziga¬retten auf den Böschungen und Grünstreifender Straßen und Autobahnen Grasbrände ent¬
standen sind, die zum Teil auch angrenzendeWaldstücke stark gefährdet haben.

Reisesparen sehr beliebt
Wie auf einer Vorstandssitzung der Ge¬

meinschaft für Sozialtouristik und Reisespa¬ren in Frankfurt mitgeteilt wurde , sind die
Bundesvereinigungen der Deutschen Arbeit¬
geberverbände, der Deutsche Industrie- und
Handelstag sowie das Evangelische Hilfswerkder GESOREI beigetreten. Hierdurch wird die
Bedeutung des Reisesparens wirkungsvoll un¬terstrichen.

flpreine#/5Ä
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen . Die Wehr¬kameraden treffen sich am Sonntag, 23 . Aug.,13.30 Uhr am Albtalbahnhof Ettlingen zurAbfahrt mit dem Postomnibus nach Schöll¬bronn , zwecks Beteiligung am Feuerwehrfest .
Großes Parkfest mit Tanz im Ettlinger

Watthaldenpark
Der AGV „Eintracht“ veranstaltet am kom¬

menden Sonntag, 24 . Aug., im Ettlinger Watt¬
haldenpark ein großes Parkfest mit Tanz . Am

Vormittag um 11 Uhr ist ein Frühschoppenmit Konzert des Musikvereins Ettlingen ge¬plant . Am Nachmittag um 15 Uhr findet ein
großes Konzert , ebenfalls ausgeführt vomMusikverein Ettlingen sowie ein Freund¬
schaftssingen der befreundeten Vereine stattFür den Abend ist eine Tanzveranstaltungvorgesehen. Da der Verein die Bewirtungselbst übernehmen wird , ist für Speise undTrank bestens Sorge getragen . Bei ungünsti¬
ger Witterung findet die gesamte Veranstal¬
tung in der Markthalle statt . Da diese Ver¬
anstaltung allerhand verspricht , ist die ge¬samte Bevölkerung schon heute zum ’

„Ein¬
tracht -Parkfest “ recht freundlich eingeladen.

Zu der Omnibusfahrt
des Kleintierzuchtvereins Ettlingen

am kommenden Sonntag über Albtal, Neuen-
bücg, Zavelstein , Bad Teinach, Freudenstadt,,zurück über Schwarzwaldhochstraße sind noch
einige Plätze frei . Interessenten , auch Nicht¬
mitglieder können sich melden bei Wagner,Drachenreben weg 4a oder bei Vinz. Schrot’n,.Entengasse . Abfahrt %7 Uhr.

Karoline Scherer , Neuwiesenreben 22-,vollendet heute ihr 80 . Lebensjahr.

7$ us $en ’$ -lhqau - 0̂ <itnein § en
3rud)()aufen berietet

Bruchhausen . Am 21 . August konnte Frau’
Luise Diebold Wwe, Karlstraße , ihren 78.und am 24 . Aug. Frau Elise Binder, Neubür¬gerin , ihren 70 . Geburtstag begehen. Wir gra¬tulieren . — Am Mittwoch verließ die Neu¬
bürgerfamilie Haller unsere Gemeinde, umin Amerika eine neue Heimat zu finden . Wirwünschen dem fleißigen Ehepaar alles Gute.

2tus (E^etirot
Etzenrot . Das diesjährige Gartenfest desMusikvereins verlief harmonisch unter Mit¬

wirkung der Gastvereine aus Spessart, Schöll¬bronn , Pfaffenrot und Reichenbach. Drei Tagelang erklangen frohe Klänge im Straußgarten .
Nun hatten alle Vereine in Etzenrot ihr

diesjähriges Gartenfest und der Wettergottzeigte sich jedesmal von' seiner angenehmenSeite. Musik- , Gesang- und Sportverein wer¬den aber noch einmal in diesem Sommer inEtzenrot auftreten und zwar am übernäch¬sten Sonntag . Die Gemeinde erwartet nämlichihre* Kirchenglocken und die Turmuhr . VierGlocken werden bald den geräumigen Glok-kenstuhl bevölkern und lieblich in das Talhinausschallen . Die Glockenweihe wird einfrohes Volksfest werden , zu dem die Schul¬kinder , die örtljchen Vereine und der Kir¬chenchor den farbigen Rahmen bilden wer¬den . Die vier Glocken werden getauft underhalten jede ihren Namen : Herz-Jesu , Maria,Wendelin und St . Michael. Anschließend wer¬den die Glocken vor * der Kirche aufgestelltund jeder kann ihren Ton prüfen . Doch dar¬über werden wir noch zur gegebenen Zeitberichten.
Die Gemeindeverwaltung ließ moderne Sitz¬bänke aufstellen unS empfiehlt jedem Mit¬bürger , auf deren Pflege zu achten. Die Bänkesind oberhalb und seitlich der Ortschaft auf-

gestellt und bieten einen schönen Blick in dasTal und zur Ortschaft .

Jleues aus Cangenfteinbad)
Sommerfest der Freiw . Feuerwehr

Langensteinbach . Wenn am kommenden
Sonntag die Freiw . Feuerwehr ihr Garten¬fest abhält , so wird alles nochmals auf denBeinen sein, denn es ist das letzte Fest dieserArt . Zuvor wird mit Wehren aus der Um¬gegend eine Übung stattfinden . Eine Über¬
raschung soll für den Samstagabend schonsein, doch dahinter steht ein großes ? . Hof¬fentlich hat auch die Feuerwehr noch gutesWetter , was wir ihr auch wünschen.

Langensteinbach . Am Samstag , 16. August »,fand im Lokal zum „Anker “ eine Mitglieder¬versammlung des VdK statt . Als Rednersprach Kamerad Speck von der Kreisgeschäfts¬stelle Karlsruhe über den heutigen Stand desBVG sowie über . Sozialversicherung, unterbesonderer Berücksichtigung der Ausführungs¬bestimmungen zum BVG . Der Redner erstat¬tete einleitend aus seiner Praxis Berichte undgab Beispiele, welche Verbesserungen seitBestehen des BVG entstanden sind. Anschlie¬ßend betonte der Referent , daß Leistungenaus dem Gesetz antragsgebunden sind. Wenngerade Witwen einem RegierungsexpertenGlauben schenkten , als dieser trotz Einspru¬ches des Verbandes öffentlich erklärte , daßdie Renten der Kriegsbeschädigten von Staats
wegen allein geregelt werde und es daherkeiner Organisation bedürfe , so wurden diesebitter enttäuscht . Die Ausführungsbestim¬
mungen verfolgen weiterhin die unehrlichePraxis , daß den älteren Schwerbeschädigten,welche durch ihr Versorgungsleiden vorzeitigInvalide wurden und ohne Einkommen sind,die I— oder Angestelltenrente voll als Ein¬
kommen auf die Kb angerechnet wird . Die
berechtigte Verbitterung dieses Personenkrei¬
ses erstrebt der VdK dahingehend zu besei¬
tigen , daß hier die gleichen Freigrenzen ein¬
geräumt werden wie klen Arbeitern und Be¬amten . Auch die Behandlung der Krieger-eltem zeigt, daß die Ausführungsbestimmun¬
gen aus dem Gesetz des guten Willens im be-
sondem einen äußerst kostspieligen Ver¬
waltungsapparat geschaffen haben . Mit dem
Appell, fest im VdK zusammenzustehen, da¬
mit durch unsere Arbeit verhindert werde,daß auf die Dauer eine Bestimmung das weg¬nimmt , was die andere gab, schloß Kamerad
Speck unter starkem Beifall seinen wissens¬
werten zweistündigen Vortrag .
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Der 75 . Deutsche Katholikentag
Am vergangenen Samstagabend trafen sich

in der „Traube “ die Schulkameraden der
Jahrgänge 1888/89 . Anlaß dieser Wieder¬
sehensfeier war die Anwesenheit von Frau
Lene Schorpp , geb . Schmidt , aus Amerika .
Frau Lene Schorpp -Schmidt will im Septem¬ber wieder zu ihrem Mann und Tochter nach
Amerika zürüdckehren .

Ketdjenbad)
Vier Verkehrsunfälle an einem Tag

Reichenbach . Der Volksmund spricht von
«einem „Schwarzen Freitag “ . Für Reichenbach
war aber der letzte Samstag ein schwarzer
Tag . Nicht weniger als vier Verkehrsunfälle
ereigneten sich . Während drei davon wohl
Krankenhausbehandlung erforderten , aber
nicht lebensgefährlicher Natur waren , verlief
einer davon , wie schon gemeldet , tödlich .

Am Mittwochnachmittag wurde nun der 41 -
jährige verunglückte Leo Weber unter Teil¬
nahme fast der gesamten Gemeinde zu Grabe
getragen . Jeder stand im Banne eines tücki¬
schen Schicksals , das den treusorgenden Vater
von sechs Kindern in der Vollkraft der Jahre
aus der Mitte eines glücklichen Familien¬
lebens riß . Der Musikverein verlor seinen
langjährigen Fahnenträger , Gesang - und
Sportverein ein fast 20jähriges Mitglied . Die
Schulkameraden , Belegschaft und Verwaltung
der Fa . Gebr . Buhl Ettlingen nahmen Ab¬
schied von einem humorvollen Freund und
stets hilfsbereiten Kameraden . Die SPD -Orts -
gruppe aber trauert um ihren 2 . Vorstand .
Das Dorf aber empfindet seinen Verlust als
eine große Lücke .

Aufgeboten sind : Franz Oppolzer , Auerbach
und Theresia Köhler von hier .

Reichenbach . Das Fußballsportfest am ver¬
gangenen Sonntag nahm dank der guten Or¬
ganisation einen ausgezeichneten Verlauf .^Nachdem am Samstagabend sowohl Reichen¬
bach A-Jugend als auch die II . Mannschaft
gegen Busenbach beide Spiele verloren hatte ,
zeigte der Sonntag schöne wohl ausgeglichene
Spiele . Etzenrot gegen Spinnerei 2 :2, Palm¬
bach gegen Herrenalb 3 : 1 , Busenbach I . gegen
Spielberg I . 5 :1 . Das Hauptspiel bestritten
Reichenbach und Malsch . Der Gastgeber war
bereits mit 3 :0 in Führung gegangen als es
den Gästen gelang , durch ein sehr faires und
reifes Spiel die Verluste wieder aufzuholen .
Nachdem auch noch Reichenbach ein Eigentor
verschuldete , endete das Treffen 3 :3 . Den Eh¬
renpreis , einen Fußball , für das fairste Spiel
des Tages , erhielt Busenbach I . mit vier Straf - •
punkten . Die hiesige I . Mannschaft wird am
kommenden Sonntag in Waldprechtsweier
auf dem dortigen Sportfest das Hauptspiel
bestreiten .

Speffarf
Spessart . Am 20. Aug . wurde Frau Theresia

Weber , geb . Dreher , Schottmüllerstraße 15,
80 Jahre alt . Sie ist in Völkersbach geboren
und hat sich mit Bahnarbeiter Karl Weber
von hier verheiratet . Der Gesundheitszustand
unserer Jubilarin läßt leider viel zu wün¬
schen übrig . Ferner wurde am 15. Aug . Frau
Maria Stransky , geb . Kuhn , 83 Jahre alt . Sie
hat ebenfalls die Ausweisung ertragen müs¬
sen . Beiden Jubilarinnen unsere Gratulation .

Obectueier berietet
Oberweier . Der Tum - und Sportverein ver¬

anstaltete vom Samstag , 16 . Aug . bis Montag ,
18 . Aug . , sein großangelegtes Sportfest . Bei
den Tumierspielen ging der Fußballverein
Bruchhausen als Sieger hervor .

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
wurde am Dienstag , 19. Aug . , der tödlich ver¬
unglückte Wilhelm Diebold zu Grabe getra¬
gen . Die vielen Kranzspenden bewiesen die
Beliebtheit und das Vertrauen , das Wilhelm
Diebold genoß .

Die Rentenauszahlung erfolgt am 28 . Aug . ■
für Versorgungs - und Angestelltenfente , am
1 . Sept . für Unfall - und Invalidenrente . Die
Schalterstunden von 9 bis 10 Uhr sind genau

•einzuhalten .

Berlin steh ^ ^p dieser Woche im Zeichen des
75. Deutschen Kathcflikentages . Dieser Jub 'i-
läumskatholikentag , zu dem Hunderttausende
von Gläubigen aus West - und Ostdeutschland
in die einstige Hauptstadt kamen , soll mehr
sein als eine Massendemonstration oder eine
Heerschau des deutschen Katholizismus . Un¬
ter dem Motto „Gott lebt “ soll in Berlin ,am Schnittpunkt zweier Welten , deren eine
die Existenz Gottes leugnet , das Dasein Got¬
tes schlicht , aber eindringlich zum Ausdruck
kommen .

Das besondere Kennzeichen dieses Katholi¬
kentages ist darüber hinaus die gemeinsame
Begegnung der Gläubigen aus Ost und West .
Sie sollen sich bei den großen öffentlichen
Veranstaltungen wie in den ernsten Beratun¬
gen der Arbeitskreise ihres gemeinsamen
Glaubens bewußt werden und als katholische
Menschen im Bewußtsein ihrer Verantwor¬
tung um die Lösung der - schweren Probleme
unserer Zeit bemühen . Ein besonderer „Tag
der Begegnung “

, dessen Gestaltung nicht von
ungefähr der Jugend übertragen wurde , wird
diese Verbundenheit auch äußerlich dokumen¬
tieren .

Aber auch in anderer Beziehung wird sich
der Jubiläumskatholikentag von seinen Vor¬
gängern unterscheiden . Nicht nur , daß erst¬
mals eine Frau , die Witwe des von der Ge¬
stapo ermordeten Leiters der Berliner Katho¬
lischen Aktion . Frau Hedwig Klausener , als
Präsidentin amtieren wird , man hat auch bei¬
spielsweise die bisher übliche Form der Ar¬
beitsgemeinschaften , die sich auf kleine ge¬
schlossene Gruppen beschränkten , aufgege¬
ben und will erstmals in Berlin einem grö¬
ßeren Kreis von Gläubigen die Möglichkeit
zur aktiven Mitarbeit geben . Damit soll vor
allem auch den Glaubensbrüdem aus der Ost¬
zone Gelegenheit gegeben werden , aus ihrer
Welt zu berichten und zu den brennenden
Fragen Stellung zu nehmen .

Denn der Jubiläumskatholikentag will sich
keineswegs in Reden und Programmen er¬
schöpfen , sondern um eine nüchterne und klare
Sicht der Wirklichkeit bemüht sein . In An¬
knüpfung an die Tradition der ersten Zu¬
sammenkünfte katholischer Laien um die
Mitte des vergangenen "Jahrhunderts soll er
ein zeitnahes und zeitoffenes Gesicht tragen
und nach der Katastrophe zweier Weltkriege

Sport- Nachrichten der EZ
Der FC Südstern auf dem -Wasen

Noch acht Tage und auch für die 2 . Ama¬
teurliga ertönt der Startpfiff für die Punkte¬
spiele . Aber noch einmal will der Fußball¬
verein seine Aktiven ausprobieren und hat
für diesen Zweck den FC Südstem Karlsruhe
verpflichtet . I* letzten Jahr waren die bei¬
den Mannschaften noch Verbandsspielgegner .
Durch die Neueinteilung sind die Vereine in
verschiedenen Staffeln eingeteilt , so daß \ wir
dieses Spiel als einen Vergleichskampf wer¬
ten können . Der FV und Südstem haben in
den bisherigen Begegnungen immer spannen¬de Kämpfe gezeigt und auch der sonntägliche
Kampf dürfte es an nichts fehlen lassen .

Das Vorspiel bestreiten die Reserven der
beiden Vereine . Spielbeginn des Hauptspieles
15 .30 Uhr , das Vorspiel beginnt um 14 Uhr ,während bereits * vorher ein Jugendspiel statt¬
findet .

Spinnerei . Zum letzten Freundschaftsspiel
vor Beginn der Verbandsspiele tritt die erste
Mannschaft des Tum - und Sportvereins am
Sonntag gegen die Reserve des Karlsruher
Fußballvereins an . Eine harte Probe hat mit
dieser Verpflichtung die erste Elf des Sport¬
vereins zu bestehen . Da einige Jungspielerkrank bzw . in Urlaub sind , hat man auf
einige ältere Spieler zurückgreifen müssen ,die mit den übrigen Spielern der ersten Elf
alles aufbieten werden , um gegen den großen
Gegner ehrenvoll zu bestehen . Das Spiel , das
zuerst auf dem Spinnereisportplatz stattfin¬
den sollte , wurde nach Karlsruhe verlegt und
wird als Vorspiel des danach steigenden
ersten Verbandsspieles KFV — FC Bamberg

eine Art geistiger Bestandsaufnahme vomen -
men .

Eine besondere Note erhält der Berliner Ka¬
tholikentag schließlich dadurch , daß er im
Gegensatz zu seinen Vorgängern erstmals
nach dem Kriege in einer überwiegend evan¬
gelischen Umgebung stattfindet . Die evange¬
lische Kirchenleitung Berlin -Brandenburg hat
in einer eindrucksvollen Geste echter christli¬
cher Solidarität ihre Gemeindeglieder aufge¬
fordert , Quartiere zum Katholikentag bereit¬
zustellen , und auch die im Ostsektor gelegene
Marienkirche als Tagungsstätte zur Verfügung
gestellt .

Entgegen allen anderslautenden Gerüchten
muß nochmals mit Nachdruck darauf hinge¬
wiesen werden , daß der Katholikentag in allen
Sektoren Berlins stattfindet und daß nament¬
lich auch die Durchführung der Veranstaltun¬
gen im Ostsektor — wenn auch - nur innerhalb
geschlossener Räume , gesichert ist . Eine der
eindrucksvollsten Veranstaltungen wird die
allgemeine Betstunde des Katholikentages in
der Messehalle am Funkturm sein , bei der der
Kölner Erzbischof , Kardinal Frings , vorbeten
wird . Sie wird gleichzeitig in allen katholi¬
schen Kirchen Deutschlands mitgebetet wer¬
den . Eine besondere Gedächtnisstunde ist im
Stadion Rehberge den Berliner Katholiken ge¬
widmet , die während der Nazizeit für ihren
Glauben litten und starben . , Den glanzvollen
Höhepunkt des Jubiläumskatholikentages bil¬
det am 24. August die große Schlußfeier , im
Olympiastadion in Anwesenheit des Apostoli¬
schen Nuntius , Erzbischof Dr . Aloisius Muench ,bei der die Botschaft des Hl . Vaters an die
deutschen Katholiken zur Verlesung kommt .

Ein Viertel der Kirchen zerstört
Etwa ein Viertel aller katholischen Pfarr¬kirchen in der Bundesrepublik wurde wäh¬rend des Krieges zerstört oder beschädigt . Die

Wiederaufbauarbeiten kommen in den einzel¬
nen Diözesen unterschiedlich voran . Wie die
Zentralstelle der katholischen Kirchen mit¬teilte , gab es m der Bundesrepublik rund ööuu
Pfarrkirchen , davon wurden durch Bomben
oder Artilleriebeschuß 266 vollständig zer¬
stört , 738 schwer beschädigt und 1177 leicht be¬
schädigt . Am schwersten getroffen wurde die
Diözese Aachen .

ausgetragen . Die Sp .-Elf wird in folgender
Aufstellung an treten :

Keßler H .
Kreutz Walzer

Mahr Keßler W. Müller
Findling Buchscheidt Matheis Schantze Schwarz

Abfahrt ab Spinnerei 12 .15 Uhr .
Etzenrot . Am vergangenen Sonntag spielteder Sportverein im Rahmen des Reichen¬

bacher Sportfestes gegen den Rivalen : Spin¬nerei Ettlingen . Etzenrot spielte wie aus
einem Guß und hatte sehr bald einen siche¬
ren 2 :0-Vorsprung herausgeholt . Da Heß die
Mannschaft plötzlich nach , und der Gegnerkam zum Zuge . Man trennte sich unentschie¬
den 2 :2, so daß beide Seiten zufrieden waren .
Am kommenden Sonntag herrscht Ruhe im
Lager unserer Fußballer , aber schon am über¬
nächsten Spieltag geht dann der Tanz los .
Die Etzenroter ' Mannschaft ist stark ver¬
jüngt und dürfte dieses Jahr wiederum gut
abschneiden im sonntägüchen Ringen auf den
Sportplätzen der näheren Umgebung . Auch
die Jugendmannschaft dürfte in den kom¬
menden Spielen ihren Mann stellen .

Langensteinbach . Am vergangenen Sonntag
weilte die Elf beim Sportfest in Spessart und
konnte gegen Schöllbronn ein 0 :0 unentsdiie -
den erringen .

HANDBALL
Langensteinbach — Hirsau 10 :14

Langensteinbach . Die Handballer konnten
für den letzten Sonntag die Mannschaft aus
der Perle des Nagoldtales zu einem Freund¬
schaftsspiel verpflichten . Die Gäste traten mit
ihrer stärksten Mannschaft an , doch die hie¬
sige Elf Heß ihr nichts an Einsatz nach . Bis
zur Halbzeit war das Spiel beim Stand 6 :6

ausgeglichen , auch ncch bis kurz vor Schluß
konnte man keinen Sieger Voraussagen , dochdann kamen die Nagoldtäler nochmals auf
Touren und setzten dem Gastgeber noch vier
weitere Treffer in die Maschen . Bis zur Heim
fahrt waren die Gäste beim gemütlichen Bei¬
sammensein in der Festhalle .

Tischtennis
Langensteinbach . Die Tennissparte hatte am

Sonntagvormittag auch ein Treffen gegenHirsau . Da die Langensteinbacher Besetzungmit Ersatzleuten antrat , so war eine Nieder¬
lage vorauszusehen .

Süddeutsche Klassenlotterie
In der 4 . Zwischenklasse der 11 . Süddeut¬

schen Klassenlotterie wurden unter anderem
folgende größere Gewinne gezogen : Ein Ge¬
winn zu 100 000 DM auf Nr . 115 462, ein Ge¬
winn zu 30 000 DM auf Nr . 178 941 , zwei Ge¬
winne zu je 10 000 DM auf die Nr . 38 529 und
213 244 . (Ohne Gewähr .)

Lest die Ettlinger Zeitung

Marktberichte
Bühler Marktbericht vom 20. August

Bühler Frühzwetschgen 18- 19, Mirabellen 18-
20 , Pfirsiche A 35 B 18, Aepfel 10- 16, Birnen 8-
20 , Tomaten 16 . — Anfuhr gering ; Markt bis
auf das Kernobst geräumt.

Obstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 20 . 8 . : Himbeeren— , Heidelbeeren 36 ,Brombeeren 30 , Pfirsiche 15 - 35 , Zwetschgen18-20, Pflaumen — , Tomaten 11 - 18 , Gurken
13, Bohnen - , Aepfel 7- 15, Birnen 10-20.

Obstgroßmarkt Achern
Preise vom 20. 7. : Zwetschgen 18- 19, Pfirsiche
45 , Aepfel 12- 18 , Birnen 15- 20 , Heidelbeeren 35
Brombeeren 20 , Tomaten 15.

lÄrztedienstcmSonntaq
23 . 8. Dr . Kramer , Augustastr. 9, Tel . 37600

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 23 8 - 30 8 . Stadt -Apotheke •
Sonntag, 24. 8 . Stadt -Apotheke

Tierärztl . Sonntagsdienst
am 24 . 8 Dr . Zwickel, Schillerstr. 1 , Tel . 37 651
Krankenwagen Tel . 37576

Wetter Vorhersage
Freitag noch vielfach bewölkt , aber schon

größtenteils niederschlagsfrei , schwache Winde
aus West bis Nordwest , Temperaturen aber
auch in den tieferen Lagen nicht über 20 Grad
ansteigend . Samstag wolkig , zum Teil aufhei¬
ternd . Im allgemeinen trocken und leichte Er¬
wärmung .
Barometerstand : Veränderlich .
Thermometerstand (heute früh 8 14#

Rheinwasserstand am 21 . 8 . : Konstanz 322 ( + 2)
Rheinfelden — ( — ) Breisach 146 ( — 8)
Straßburg 220 ( + 10 ) Maxau 371 ( + 5)
Mannheim 202 i + 3j Caub 128 (+ 4)

ETTLINGER ZEITUNG
Südd. Heimatzeitung für den Alb-
gau. Verantwortlicher Herausgeber »
A . Graf . — Druck und Anzeigen -
Annahme : A . Graf , Ettlingen , Schöll -
bronner Straße 5. Tel . 37 487

Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen -
Krais GmbH ., Karlsruhe , Waldstr . 30, Ruf 712

BEKANNTMACHUNGEN
ARBEITSAMT KARLSRUHE (offene Stellen )

10 jg . Bädcer ( 18—22 Jahre, mit gutenBerufskenntnissen, Kost u .Wohnung)
5 Herrenfriseure (18—30 Jahre, mit

guten Berufskenntnissen)
t jg . Fotograf (nur gute Kraft , an selbst .

Arbeit gewöhnt)
1 lllustrationsdrucker(bis zu 45 Jahren,

ledig, nur gute Kraft )
1 Turmkranführer (gelernter Elektro-

Medianiker, ledig)
2 Auto -Medianiker (VW und Diesel)
1 Elektro-Maschinenbauer

(Ankerwidder)
2 jg. Bauschlosser(A- u . E-Sdrweißen)
1 Kfz .-Handwerker

(Führerschein Kl . II , 30—40 Jahre)
2 Universalfräser (nur perfekte Kräfte )
3 Radialbohrer (nur perf. Kräfte , nach

Zeichnung)
1 Lehrenbohrwerkdreher

(nur perf. Kraft , nach Zeichnung)1 Karusselldreher (nur gute Fachkraft
mit großer Erfahrung)

1 Zahnradfräser (bis zu 25 Jahren)
1 Rundschleifmeister(nur erste Kraft)
3 Nähmasch.-Monteure (25—45 Jahre)
2 Auto -Blediner (nur erste Kräfte )
3 Blechner und Installateure

(nur gute Kräfte )
1 Optiker (für Werkstattarbeit, 19 bis

25 Jahre)
^3 Schaltmechaniker (nur perf. Kräfte )

3 Eidunedianiker (nur perf*. Kräfte )
1 Baggerführer (Löffelbagger )
20 Maurer
30 Gipser
1 Kfz .-Angestellter
1 jg . Fremdsprachenkaufmann
1 jg . VersicherungskaufmannMaschinenzeichner
Konstrukteure(Mascbinen - u . Stahlbau)
Statistiker (Stahlbau u . Stahlbetonbau)
Elektroingenieure, Sdiwachstromtechn .Bauzeidine»-
Bauführer (Hochbau )
1 Straßenbauingenieur (Asphalt )
Jg. Verkäufer aus der Eisenwarenbr.
Jg. Verkäufer aus der Lebensmittelbr.
1 Pelznäherin(für die Beschaffung eines

Zimmers ist der Arbeitgeberbehilfi .)
1 Stickerin (für Adlerstickmaschine ,Pendler)
1 Masch .-Strickerin (für Flachstrick¬

maschine , Zehnerteilung, Hoch - und
Tieffußnadeln. Arbeitgeber ist bei der
Beschaffung eines Zimmers bebilfl .)

4 Büglerinnen (für Kleider u. Wäsche )
1 Strumpfrepassiererin
Mehrere perf. Friseusen ( Pendler)
Jg. Stenotypistinnen für Industrie und

Verwaltung (ledig )
1 Budihalterin (Taylorix )
Kontoristinnenmit guten Stenokenntn.Fakturistin

I- rdicn=aii ;ciac»- 1
Herz-Jesu-Kirche

Gottesdienstordnungvom 24. bis 30 . August 1952
Freitag 20.30 : Standestretfcn für die Jugend in St . Josef
Samstag Beicht 4-7 Uhr abends 8 Uhr für die Pfarrjugend . 8 Uhr

Rosenkranz.
Sonntag 7 Uhr Singmesse mit Ansprache und gemeinsamerKommunion der Pfarrjugend. l/<9 Uhr Schülergottesdienst mit

Ansprache u . hl . Kommunion. ’/tlOUhr Singmesse mit Ansprache .
II Uhr deutsche Singmesse mit Predigt. Abends 8 Uhr Andacht
für die Zeit öffentlicher Bedrängnisse vor ausgesetztem Aller-
heiligsten .

Montag, 25. , 7 Uhr 2 . Leichenopfer für Johanna Deuser
Dienstag , 26 . , 7 Uhr 2 . Leichenopfer für Maria Rohrhirsch
Mittwoch,27 .,7Uhr hl . Messe f. Alfred Korn, Sohn Emilf Angeh.
Donnerstag, 28 . , 7 Uhr hl . Messe für Valentin Hölle u . f Eltern
Freitag, 29 ., 7 Uhr 2 . Leichenopfer Luise Heiser
Samstag, 30 ., 7 Uhr hl . Messe f . Herrmann Vogel u . Josef Faisst

Besondere Bemerkungen
1 Am Sonntag ist aus Anlaß des Berliner Katholikentages die

Kollekte, als Treugruß für unsere Brüder und Schwestern in der
Ostzone. Größere Gaben können auch im Pfarrhaus abgegebenwerden.

2 . Generalkommunion ist am Sonntag um 7 Uhr für die Pfatr -
jugend.

3. ln der Woche ist an Werktagen eine h) . Messe und zwar
um 7 Uhr */27 und l/«9 Uhr noch hl . Kommunion

4 Wenn ein auswärtiger Geistlicher da ist , wird die 8- Uhr-
Messe an Werktagen bekannt gegeben und um 3/*8 Uhr geläutet.

5 . Der abendliche Rosenkranz ist bis auf weiteres nicht mehr
um 8 Uhr , sondern um 6 Uhr .

6. Die seelsorgerliche Aushilfe übernimmt über Sonntag der
Hochw. Herr Repetitor Herbert Gabel , der sein erstes hl . Meßopferin Herz-Jesu gete ert hat . Er hört am Samstag Beicht im vor¬
dersten Beichtstuhl rechts

A p I T/ "\ I Freitag 20 Uhr, Samstag 17 .30 u.Vnrl I UL 19.45 Uhr, Sonntag 15 u . 17 .30 Uhr
„ Der Rächer “

Ein Wildwest -Farbfilm. Ein Mann kämpft um Recht und
Gerechtigkeit. Jugendfrei .

Samstag 22 Uhr, Sonntag 19.45 , 22 Uhr, Mo. u . Die . 20 Uhr

„ Im Anfang war nur Liebe “
Ein Welterfolgsfilm nach dem gleichn. Roman . Jug .-Verbot

III I Freitag bis MontagU LI „ Meine Frau macht Dummheiten “
Ein neues deutsches Lustspiel mit Inge Egger , Hans Holt,
Georg Thomalla, Rud. Platte , Oskar Sima, Marianne Ried.
Wo. 20.30 , Sa . 17, 19. 15, 21 .30 Uhr, So. 16, 18. 15, 20.30 Uhr

Sonntag 14 Uhr »Der Rächer«

■ ALLENAPOTHEKEN» TABLETTEN-SO » TABLETTEN160 V

Vom Herzmuskelschwachc
Kreislauf Störungen , Arterienverkalkung
tu hohem Blutdruck. Schlaflosigkeit uswl
schützen Sie sich rechtzeitig durch t

85 HERZGEIST* Oolötropfßn
Alleinverkgutsstelle ;

Badenia -Drogerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr .
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SPORT -NACHRICHTEN
Derijk Sieger der Deutschland-Fahrt

Ward Peeters (Belgien ) gewann letzte Etappe
Die über 12 Etappen führende Internationale

Deutschland -Rundfahrt ging in Frankfurt mit
einem Sieg des Belgiers Isidor Derijk zu Ende .

Der Sieg des Belgiers wurde schon auf der
vierten Etappe gesichert , wo Derijk zusammen
mit seinem Landsmann Demulders in einer fa¬
mosen Alleinfahrt rund 30 Minuten gegenüber
seinen Verfolgern ' herausfuhr . Er hatte sich
schon bei der Halbetappe von Einbeck nach
Braunschweig in den Vordergrund geschoben ,
als er mit dem Italiener Conte mit einem Vor¬
sprung von mehreren Minuten durchs Ziel kam .
Damals gewann Conte das grüne Trikot , das er
dann in Köln an Derijk abgeben mußte . Die
belgische Mannschaft arbeitete auf den restlichen
Etappen derart vorzüglich , daß ihr sämtliche
übrigen Gegner nicht gewachsen waren .

Die letzte Etappe des Rennens , die von Nürn¬
berg über 263 km nach Frankfurt führte , wurde
von Derijks Landsmann Ward Peeters in 8 :11 :00
Stunden vor Sepp Berger (Rosenheim ) und Her¬
mann Schild (Chemnitz ) gewonnen .

Auf der letzten Etappe blieb das Fahrerfeld
fast geschlossen , da die in Führung liegenden
Belgier es verstanden , sich gegen alle Angriffe
zu verteidigen . Auch die Höhen des Spessart
konnten keine Veränderung mehr bringen . Hier
wurde die letzte Wertung zum Bergpreis ausge¬
fahren , wobei sich der Italiener Nello Sforacchi
vor Hermann Schild (Chemnitz ), Ernst Rudolf
(Schweiz ) , Gyselinck (Belgien ) und Heinz Müller
(Schwenningen ) durchsetzte . In der Gesamtwer¬
tung des Bergpreises holte sich der Österreicher
Kurt Schneider mit 22 Punkten - den Sieg vor
Rudolf (Schweiz ) 17, Gyselinck (Belgien ) 17,
Lambrichs (Holland ) 13 , Sforacchi (Italien ) 10
und Schild (Chemnitz ) 8 Punkte .

Das Endklassement der Deutschland -Rund¬
fahrt lautet : 1 . Derijk (Belgien ) 80 :12 :41,5 Stun¬
den , 2 . Demulders (Belgien ) 80 :16 :45,9 , 3. Impanis
(Belgien ) 80 :38 :34,8 , 4 . Müller (Schwenningen )
80 :38 :46,7 , 5 . de Santis (Italien ) 80 :40 :00,5 , 6 . Kir¬
chen (Luxemburg ) 80 :41 :32,9 , 7. Born (Schweiz )
80 :42 :15,9 , 8. Smits (Holland ) 80 :43 :08,9 , 9 . Holt -
höfer (Bielefeld ) 80 :43 :29,2 , 10. Defeyter (Belgien )
80 :43 :41,7 Stunden .
Bayern 07 Nürnberg Wasserballmeister

SV Ludwigsburg wurde Zweiter
In Dachau bei München wurden die End¬

spiele der süddeutschen Wasserballoberliga aus¬
getragen . Bayern 07 Nürnberg sicherte sich er¬
neut den Titel eines süddeutschen Meisters mit
140 Punkten . Als schärfster Rivale erwies sich
der württembergische Meister SV Ludwigsburg .
Die mit Nationaltrainer Schulze spielenden Würt -
temberger verloren gegen die Nürnberger mit
3 :6 . Sie belegten mit 12 :12 Punkten den zweiten
Platz und sind damit im Spiel um die deutsche
Wasserballmeisterschaft , die vom 29 .—31 . August
in Tübingen entschieden wird , spielberechtigt .

Großer Straßenpreis von Weinheim
Am Radrennen um den Großen Straßenpreis von

Weinhedm beteiligten sich 60 Fahrer aus Baden ,
Hessen und der Pfalz . Das Rennen der Hauptklasse
über 56 km gewann Heinz Vogel (RV sturm Mühl¬
burg ) in 1:35 :56,8 Stunden knapp vor Willi Gries¬
haber (RRC Endspurt Mannheim ) , Franz Wiegand
(TSV 86 Heidelberg ) und Adolf Kretzler (RV Wie¬
sental ) .

»

Stretz schlug Royer-Crecy nach Punkten
In Berlin trat der französische Mittel¬
gewichtsmeister Jacques . Royer -Crecy gegenBans Stretz an . Hier ein Schlagwechsel zwi¬

schen Royer -Crecy (links ) und Stretz

Wieder Punktespiele in der 1 . Südliga
VfB spielt zu Hause gegen BCA — Städteduell

Mannheim gegen München
Genau 23 Tage nach Beginn der neuen Spiel¬

saison im Fußball setzt am kommenden Wochen¬
ende in allen deutschen Oberligen wieder die
Punktejagd ein . Die Vereine haben die punkt¬
spiellose Zeitspanne weidlich genützt , um sich
für die neue Punktsaison vorzubereiten . Nicht
überall sind die Generalproben geglückt , und
mancher Verein sieht den ersten Punktspielen
mit banger Sorge entgegen . Unter diesen Clubs
sefindet sich auch der Deutsche Fußballmeister
VfB Stuttgart , der gegen Kaiserslautern und
Offenbach 8 Gegentore , einstecken mußte und
dabei nicht einen einzigen Treffer erzielen
sonnte . Ein Glück für die Stuttgarter , daß sie
Ihr erstes Punktspiel zu Hause austragen kön¬
nen und in dem BC Augsburg papiermäßig kei¬
nen allzu starken Gegner vorgesetzt bekommen .
Gerade der BC Augsburg machte aber in frü -
neren Jahren den Bewegungsspielern immer
sehr stark zu schaff en , und eine Überraschung ei -
scheint nicht ausgeschlossen . Sehr stark dürfte im
Süden wieder der „ Club “ einzuschätz 'en sein , der
mit unveränderter Mannschaft die erstarkten
Stuttgarter Kickers prüfen wird . Zu einem Städte¬
duell kommt es zwischen Mannheim und Mün¬
chen mit den Paarungen VfR Mannheim — Bay¬
ern München und 1860 München — Waldhof
Mannheim . Die Viktoria Aschaffenburg weilt bei
Schweinfurt 05 , gegen das im letzten Jahr beide
Male gewonnen wurde . Bereits am Samstag ste¬
hen drei Paarungen auf dem Programm . Dabei
sollte der VfB Mühlburg zu einem knappen Er¬
folg über den Neuling TSG Ulm 46 gelangen ,
während die Paarungen Eintracht Frankfurt —
SpVgg . Fürth und Kickers Offenbach — FSV
Frankfurt völlig offen sind .

Es spielen : Samstag : VfB Mühlburg — TSG
Ulm 46, Eintracht Frankfurt — SpVgg . Fürth ,
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt ; Sonntag :
VfB Stuttgart — BC Augsburg , 1 . FC Nürnberg
— Stuttgarter Kickers , VfR Mannheim — Bay¬
ern München , 1860 München — SV Waldhof
Mannheim , Schweinfurt 05 — Viktoria Aschaffen¬
burg . 1

Start auch in der zweiten Liga
Gleichzeitig mit der ersten Liga Süd beginnt

auch die zweite Südliga mit ihren Punktekämp¬
fen . Am Wochenende stehen bereits alle Mann¬
schaften im Kampf um die ersten Punkte . Den
Auftakt bilden bereits zwei Spiele am Samstag ,
wobei der Exoberligist Schwaben Augsburg den
ASV Durlach empfängt und der ASV Feuden¬
heim zu Hause auf Jahn Regensburg trifft . Die
Regensburger haben sich in diesem Jahr sehr
viel vorgenommen . Man darf auf ihr erstes Spiel
gespannt sein . Die beiden Neulinge der zweiten
Liga , der KFV und Union Böckingen , dürfen bei
ihrem ersten Spiel in der zweiten Liga zu Hause
spielen . Beide haben dabei in den bayerischen
Vereinen 1. FC Bamberg und Bayern Hof gleich
schwere Brocken zu verdauen . Der zweite Ex¬
oberligist , der VfL Neckarau , reist zu Hessen
Kassel und wird dort einen sehr schweren Stand
haben . Der SSV Reutlingen hat die Darmstädter
zu Gast , Pforzheims Club empfängt den ASV
Cham , beim SV Wiesbaden weilt der FC Sin¬
gen 04 , und der Freiburger FC reist zum TSV
Straubing .

Es spielen : Samstag : ASV Feudenheim — Jahn
Regensburg , Schwaben Augsburg — ASV Dur¬
lach ; Sonntag : SSV Reutlingen — Darmstadt 98 ,
Karlsruher Fußballverein — 1 . FC Bamberg ,
Union Böckingen — Bayern Hof , 1 . FC Pforz¬
heim — ASV Cham , Hessen Kassel — VfL Nek -
karau , SV Wiesbaden — FC Singen 04, TSV
Straubing — FC Freiburg .

Süddeutsche Jugendfußballmeisterschaft
In Friedrichshafen werden am kommenden

Sonntag die süddeutschen Jugendfußballmeister¬
schaften ausgetragen . Es nehmen die Meister von
Württemberg (TSG Ulm 46) , Hessen (Kickers
Dffenbach ) , Nordbaden (1. FC Pforzheim ) und
Südbaden (TV Otigheim ) teil .

Deutsche Ringermeisterschaft — zweigeteilt
Am Wochenende ermitteln die deutschen Rin¬

ger ihre Meister im klassischen Stil . Die Titel¬
kämpfe sind geteilt worden und finden an zwei
Drten statt . Während die Ringer des Fliegenge¬
wichts , Federgewichts , Weltergewichts und Halb -
’chwergewichts in Ostberlin ihre Besten ermit¬
tln , finden in Bingen -Büdesheim die Meister -
ichaftskämpfe für Bantam - , Leicht , Mittel - und
Schwergewicht statt . Die diesjährigen deutschen
Einzelmeisterschaften (neben der aktiven Klasse
starten noch die Altersklassen ) sind teilnahme -
offen . Das bedeutet , daß in allen Gewichtsklas¬
sen sehr starke Bewerberfelder Zusammenkom¬
men werden .

Leichtathleten gegen die Schweiz
Mit unseren Schweizer Nachbarn kommt es am

Wochenende in Augsburg bereits zum 18. Leicht¬
athletik - Länderkampf mit Männern und Frauen .
Wenn auch bisher in 17 Länderkämpfen nur
deutsche Siege (auch ein Treffen der Frauen
endete mit einem deutschen Siee ) herauskamen

so lernten noch Deide Mannschatten aneinander .
Den ersten Länderkampf nach dem letzten Krieg
gewann in Bern Deutschland mit 121 :90 Punkten .
Gemessen an den deutschen «Leistungen könnten
ans die Schweizer nur auf den Hürdenstrecken
und im Stabhochsprung gefährlich werden . Sonst
sind in Augsburg deutsche Gesamtsiege der Man¬
ier und Frauen zu erwarten .

Meisterschaften im Frauen-Rudern
In Bad Ems werden am Wochenende die Deut¬

schen Meisterschaften im Frauen -Rudern ausge -
:ragen . 26 Vereine starten . Das Stilrudem um¬
faßt fünf Wettbewerbe . Neun Rennen gibt es um
die Meistertitel im Einer , Doppel -Zweier und
Doppel -Vierer . Drei Jungmann -Rennen , zwei
lunioren und ein Jugendrennen umrahmen die
Frauenmeisterschaften . Erstmalig werden die
Frauen ein Schaurennen in Gig -Doppel -Achtern
austragen .

Radweltmeisterschaften in Luxemburg
Es geht wieder um die begehrten regenbogen -

iarbenen Trikots der UQI , wenn am kommenden
iVochenende in Luxemburg die besten Straßei -

ahrer der Welt und in der kommenden Woche
in Paris die gewiegtesten Bahnspezialisten i um
die Weltmeisterschaften streiten . Italien hat im
Vorjahr auf dem Straßenkurs von Varese und
auf der Mailänder Vigorelli -Bahn vier von acht
Titeln errungen . Wird es in Luxemburg und an¬
schließend daran auf der Pariser Prinzenpark -
Bahn einen ähnlichen Erfolg herausholen ? Das
ist unwahrscheinlich , denn im Westen werden
sich die Belgier , Holländer und Franzosen ihrer
Haut zu wehren wissen und auch mit der Schweiz
wird sehr zu rechnen sein .

Eine Rekordbesetzung wie bei der Amateur -
Straßenweltmeisterschaft am Samstag hat es noch
nicht gegeben . Fahrer aus 28 Ländern sind am
Start . Auf dem 17,5-km -Dreieckskurs Scharfen -
eck-Bettemburg -Luxemburg -wird es eine tolle
10-Runden -Jagd geben , an der auch die drei
Olympiamedaillen - Gewinner Noyelle - Belgien ,
Grondelaers - Belgien und Ziegler - Deutschland
teilnehmen werden . Natürlich sind die Italiener
und Franzosen , die in Helsinki leer ausgingen ,bemüht , diese Schlappe wieder auszubügeln .

Auf derselben Strecke wie die Amateure kämp¬
fen am Sonntag die Berufsfahrer um die Welt¬
meisterschaft . Nur haben sie anstatt 175 km ins¬
gesamt 280 km (also 16 Runden ) zurüdczulegen .
Ein auserlesenes Klassefeld wird um den Sieg
kämpfen .

Bundesrepublik in d^r Schach-Endrunde
Für die Endrunde des Internationalen Schach¬

turniers in Helsinki konnten sich folgende Na¬
tionen qualifizieren : Deutschland , Argentinien ,
Tschechoslowakei , Schweden , Ungarn , Jugosla¬
wien , Sowjetunion , USA und Finnland .

Amateurliga beginnt mit den Punktespielen
Kommenden Sonntag nehmen die Vereine der

nordbadischen 1. Fußball -Amateurliga den Kampf
um die Punkte auf . Wie in den vergangenen Jah¬
ren gehören der Liga wiederum 15 Vereine , an ,
nachdem der Vorstand des Badischen Fußballver¬
bandes die Aufnahme des Dresdener Sportclubs
endgültig beschlossen hat . Uber die Aussichten der
einzelnen Mannschaften kann noch nicht viel ge¬
sagt werden . Mit einiger Sicherheit aber darf man
den SV Schwetzingen und den FV Daxlanden zu
den aussichtsreichsten Meisterschaftsafewerbern zäh¬
len . Ob Friedrichsfeld , HoCkenheim , Kirrlach oder
Viernheim , die durchweg Verstärkungen erhielten ,
in den Endkampf eingreifen können , muß abge¬
wartet werden . Auf die Rolle , die der DSC spielen
wird , ist man besonders gespannt .

Recht schwer werden es die Aufsteiger haben ,
die gleich am ersten Spielsonntag gegen namhafte
Gegner antreten , wobei Kirchhetm und Käfertal
zwar zu Hause , aber gleich gegen die Meister¬
schaftskandidaten Schwetzingen bzw . Daxlanden
spielen müssen . Knielingens Aufgabe ist nicht leich¬
ter . Die Karlsruher Vorstädter fahren nach Viern¬
heim . Bei den Begegnungen Friedrichsfeld gegen
Rohrbach , Leimen — Birkenfeld und Kirrlach ge¬
gen Brötzingen dürfte der Platzvorteil ' ausschlag¬
gebend sein . Völlig offen ist der Ausgang des Spie¬
les Hockenheim gegen den DSC .

Es spielen : Samstag : Kirchheim — Schwetzingen ,
Sonntag : HoCkenheim — DSC , Friedrichsfeld gegen
Rohrbach , Käfertal — Daxlanden , Viernheim ge¬
gen Knielingen , Leimen — Birkenfeld , Kirrlach ge¬
gen Brötzingen .

VfR Mannheim spielt im Stadion
Auf die Vorstellungen der Süddeutschen Oberliga

wegen der schlechten Verhältnisse auf dem Sport¬
platz „An den Brauereien “ hin hat sich der VfR
Mannheim bei den amerikanischen Dienststellen
mit Nachdruck um das Benutzungsrecht des Mann¬
heimer Stadions bemüht Diese Bemühungen hat¬
ten den Erfolg , daß die ersten Meisterschaftsspiele
am 24. August gegen Bayern München und am
3. September gegen TSG Ulm im Stadion ausgetra¬
gen werden dürfen . Ob auch die restlichen Heim¬
spiele des VfR im Mannheimer Stadion stattfinden
werden , hängt von den amerikanischen Dienst¬
stellen ab , die von Fall zu Fall über die Benutzung
des Stadions entscheiden .

Der Handball in Baden
Am kommenden Sonntag stehen im Handballpro -

gramm Badens folgende Paarungen auf dem Ter¬
minplan :

Staffel Nord : TSV Birkenau — VfR Mann -
leim , TSV Rot — TSV Hockenheim . SV Schwetzin¬
gen — TSV Oftersheim , TSG Weinheim gegen SG
Leutershausen .

Staffel Mitte : TSV Bretten — VfB Mühl -
lörg , TuS Beiertheim — Kappelwindeck , TV Kro -
rau — SG Durmersheim , SG St . Leon — TSV Rint -
reim , SV Niederbühl — TSV Gaggenau .

Staffel Süd : 1844 Freiburg — TV Gottmadin -
gen , SV Schuttern — Freiburger FC , SV Zähringen
gegen TSV Hofweier , RW Lörrach — TV Alten¬
teil » .

Badens Schwimmer treten am Wochenende in
■Veinheim an der Bergstraße zu einem Schwimm -
campf gegen die Pfalz an .

In Herrenalb findet vom Donnerstag bis Sonntag
:in internationales Tennisturnier statt . _

Schwimmkämpfe in Durlach
Ein landesoffenes Schwimmfest , das der ASV

Durlach aus Anlaß seines 50jährigen Bestehens ver¬
anstaltete , gab wertvolle Aufschlüsse über die
Breitenarbeit in den einzelnen Vereinen . Neun
Vereine starteten in insgesamt 59 Wettbewerben .
Den Hauptanteil an Siegen errangen die Schwim¬
mer und Schwimmerinnen des SV Mannheim mit
17 Siegen vor Neptun Karlsruhe mit 16 Siegen .
Je sechsmal trugen sich Bruchsal und Durlach , je
viermal Ettlingen und Gaggenau , dreimal KTV 46
Karlsruhe und einmal der SSV Karlsruhe in die
Siegerliste ein .

Mimen sind selten auf Rosen gebettet
Harter Existenzkampf — Das Publikum stellt
Ansprüche — Trotz Arbeitslosigkeit : Nach¬

wuchssorgen
Das von geheimnisvoller Bühnenlutt um¬

witterte , unbeschwerte Dasein der Komödian¬
ten unterscheidet sich — bei Tageslicht be¬
sehen — recht wenig vom harten Existenz¬
kampf in anderen Berufen : Der Mime ist sel¬
ten auf Rosen gebettet .

Eine Prüfung der wirtschaftlichen Lage des
Personals an den westdeutschen Bühnen zeigt ,daß der Durchschnitt aller Schauspieler und
Schauspielerinnen mit der monatlichen Gage
noch unter 550 DM bleibt und selbst diesen
Betrag oft nur acht oder neun Monate im
Jahr , verdient .

Bei den Sängern liegt dieser Durchschnitt
höher , wird aber teuer erkauft , denn die
Stimme des Opem -Personals ist viel früher
verbraucht . Der Heldentenor muß oft schon,
von der Bühne abtreten , wenn ein gleichaltri¬
ger Schauspieler gerade anfängt , reife Väter¬
rollen zu spielen .

Am schlechtesten sind die Tänzerinnen ge¬
stellt . Selbst an einer großen Bühne — wie
sie in Westdeutschland nur in Hamburg , Düs¬
seldorf , Köln , Frankfurt , Stuttgart , München
und Berlin bestehen — verdient eine ausge¬
bildete Tänzerin (nicht etwa eine Elevin ) kaum
mehr als 350 DM im Monat . Von dem Rest ,
den die Steuern übrig lassen , muß sich die
Tänzerin — bei der das „Exterieur “ fast alles
zu sein scheint — anständig ernähren , pflegen
und kleiden .

Im Gegensatz zu fast allen anderen Beru¬
fen endet das Engagement der Theaterleute
alljährlich mit Ende der Spielzeit . Wenn ihr
Vertrag dann nicht erneuert wird , müssen sie
sich nach einer anderen Bühne umtun , um
nicht zum Heer der Arbeitslosen zu zählen, ,
das unter den Theaterleuten — prozentual ge¬
sehen — größer als in allen anderen Berufen :
ist .

Die wirtschaftliche und soziale Unsicherheit ,
der Thalia - und Terpsichore -Jünger ist denk¬
bar groß : kommt ein neuer Intendant , der
„seine “ Leute mitbringt , so endet das Engage¬
ment oft für viele . Findet sich aber ein neuer -
Arbeitsplatz , so bedeutet das regelmäßig Um¬
zug in eine andere Stadt . Und das kostet wie¬
derum viel Geld . Dabei zahlen viele Bühnen
nur während der tatsächlichen Spielzeit —
also nur acht oder neun Monate des Jahres .

Trotz dieser Arbeitslosigkeit klagen die
alten „Theater -Hasen “ über Nachwuchsman¬
gel . Dabei fehlt es gar nicht am Angebot ..
„Aber es sträuben sich einem die Haare , wenn
man erlebt , wer sich alles für einen bühnen¬
reifen Schauspieler hält “

, sagte ein Mitglied
einer Prüfungskommission . Das Hauptübel
sei, daß heute in Deutschland alle in Frage¬kommenden jungen Leute glaubten , „grüb - ,lerische Charakterdarsteller “ sein zu müssen ..
Aber an Helden , jugendlichen Helden und
Komikern , echten Komödianten mit schiller -
schem Schwung , fehle es fast vollständig .

Erschwerend wirkt sich in der Nachwuchs -
, frage der Mangel an wirklich erstklassigen
Schauspielerschulen aus , zu deren Wiederauf¬
bau heute noch das Geld fehlt . Entscheidend
aber ist wiederum , daß es zu wenig „Nudel¬
bretter “ (kleine Bühnen ) gibt , die früher meist
Anfänger -Bühnen waren . Auf ihnen konnte -
sich der junge fhalia -Schüler seine ersten
Sporen verdienen . Dort spielte er eben alles :
vom Carlos bis zum stummen Diener und
lernte dabei .

Freiwillige Feuerwehr
derStadiHningen
Die Wehrkjmeraden treffen sich am

Sonntag , 24 . August , 13 .30 Uhr
am Holzhof zur Teilnahme
am Feüerwehrfest in Schöll¬
bronn.

Stellv . Kommandant
Adjutant

Mietverträge
sind erhältlich bei

Buchdruckerei A. Gral

(gtttlattfett
Verlaufen hat sich seitMittwoch

abend „ Halbhund " -kupiert .
Farbe gelb-schwarz gestromt.
Rufname Strolch . Abzugeb.
geg. gt. Bel . bei Adolf Gropp ,Marxzell, Tel . 10

Haarausfall
Naturprodukte von Hofapotheker
Schaefer : Echtes Brennessel und
Birkenhaarwasser »Maiengold “ ,
seit vielen fahren bewährt
Flaschen mitbringen 1 y4 Liter =
DM. 0.90 Nur zu haben bei
Badenia -Drogerie Rud. Chemnitz
Ettlingen , Leopoldstr .

So billig ist es ? !
Ja , man muß staunen , wie preiswert
Stragulo , der hygienische u. färben -
prächtig ® Fußbodenbelag , ist. Ein
Quadratmeter ist schon für DM 2.35
in großer Musterauswahl zu haben .

(Th
Ettlingen
Leopoldstr . 8
Fernruf 37281

ZU VERKÄUFEN

Butter wird täglich teuerer
Ihr Einkommen bleibt gleich

Warum stellen Sie sich nicht auf Margarine um ,
wenn Sie dadurch sparen können

SäDGllä . 500 g l.^~
Tafelmargarine . 500 e ".62
Edamer Käse 30 % . . . ioo g ".28
Speck geräuchert . 100 g "•33
Mettwurst i. Enden , ca. 90 g 2 Stück ".98
Bienenhonig ausi . . . soogGi -inh . 1 .50
Sultaninen II . . . . ioo g ".18

Solange Vorrat

■ J ? iTilil ! HH !i

EieKtr. Backofenzu verk.
Schöllbronn — Haus Nr. 85

WOHNUNGSTAUSCH
Drei Zimmer

Küche, Bad in Karlsruhe,Bahnhofsnähe (Miete 65 DM )
gegen ebensolche i . Ettlingen
zu tauschen gesucht.
Angeb . unter 3050 an die EZ '

KARLSRUHE
macht die Wohnung

liebenswert ,
deshalb ist Ehrfeld so begehrt

gehört in jedes Haus-
Buchdruckerei A . Graf
Ettlingen , Schöllbronner Str. 5-

PFANNKUCH
Wir hauen um
und suchen während
der Umbauzeit ein ge¬

eignetes

Ersatzlokal
Eilangeböte an

PFANNKUCH
KARLSRUHE

Oberfeldstraße 14
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